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gliche
bedroht

dem Franzosen bisher nicht gelungen
tapferen deutschen Eisenbahner zum Ver -

Vaterland zu zwingen , greift die aller -
Nation zum letzten und äußersten :

W " 1" 1' 1 die Eisenbahner mit Erschienen ,
Mn'Ü. Verweigerung der Arbeit ein fran -
jacher Transport gefährdet wird oder g e -

et werden könnte . Also schon die
> Michkelt einer Gefährdung kann mit dem
Zz>

° ° bestraft werden . Das ist der Befehl zum
i>. Der Befehl ist gegeben als eine Ver -

,Innung der Interalliierten Rheinlandkommis -
auf deutsch Mord - und Folterkommission .

w , Amerikaner haben so viel Schamgefühl ge -
1 und haben ihren Vertreter aus dieser

»». . vkommission zurückgezogen . England , das
d-^ dings weder Scham - noch Rechtsgefühl , son -
L - JM Gefühl für Interesse hat . ist in dieser
„»^ u >chast noch vertreten . Ob sein Vertreter
u„? den Mordbefehl unterschrieben hat . ist noch
plannt .

Verordnung , über deren Inhalt wir ge -
„I,

K schon kurz berichtet haben , stellt in drako -
Strafen und Grausamkeit alles bisher

diesem Gebiet Geleistete in den Schatten .
[[. bezweckt , die deutschen Eisenbahner unter

Dienstleistungen für das

h, SejitflSsrelS :
lerer % JA * » be : in un «
»«{L ®eM><tfti3steIIe und in

Ausaabcttcllen ab-mm,„ i , M 8800 .— .
lilh ut 4(joo

a ' Iiefert monat -

1«
° u ^ wart

'
s ; durch un -

* innn nentltren Betonen
mtsiii — : „ durch die Po «
jc jSs Zuttcllunasaebübr«WO— monatlich.

^
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Der Kampf gegen die Eisenbahner.
Dag

.. Da
l«

; Me
•öt am

Das Ungeheuerlichste.
ZNordgesetz der allerchriftlichen Nation .

ffc Umständen Sit
fische Militär zu zwingen , u . a . wird

tz ^ '. der durch eine freiwillige Handlung oderNer
Haltung den Eisenbahntransport ge -

».Mt . wenn dadurch ein tödlicher Unfall ver -
z,wird oder hätte verursacht wer -

können , mit dem Tode b e st r a f t .
die Handlungen nicht geeignet waren ,

»b?. tödlichen Unfall zu verursachen , wenn sie
zur Folge hatten oder zur ^ olge hätten

können , den Eisenbahnverkehr in schwe-
-»-. .Weise oder für lange Zeit zu unterbrechen ,
ei»? I ? benslängliches Zuchthaus oder

Zuchthaus- oder. .. Gefängnisstrafe nicht un -
Iahren eintreten . Fahrlässige Gefahr -

C ? . von Eisenbahntransporten soll mit Ge -
,. Kls bis fünf Iahren und Geldstrafe bis
^ ^ ^ uen oder mit einer dieser Strafen ge¬
ilet werden Jeder Chef eines Dienst -

' " Akte derwerden . - ■
tSSJ » . innerhalb dessen irgendwelche
iÄnsvortqesährduna

'
vorgenommen worden

Xsl ' dieselbe Strafe erhalten wie der
>ti - x. selbst , wenn er nicht alles getan hat , was

deiner Macht stand , um die Akte zu verhin -

^ Bedrohung der Eisenbahner
mit Todesstrafe .

2. Febr . Der Vorstand des Deutschen
ds ^bas^ xrverbandes hat an alle deutschen
„

' «6afttlcr c incn Ausruf erlassen , in dem es
In dem Abwehrkampf gegen sran -

k-b^ Willkür steht das Personal der Ver -
!kjv^ °etriebe mit in vorderster Linie und ver -

L ^ n Recht gegen Willkür und Gewalt ,
rutalität der französischen Gewalt -

übersteigt alle Grenzen . Das
fm^ 5, . die neuesten Befehle der Rheinlands -

durch welche deutsche Eisenbahner
ta, * Androhung der Todes st rase tn
i tl Tlenst fremder Gewalthaber gevrekit wer -

Das dürfte das Ungeheuerlichste
Grausamste darstellen , das sich in der

Epoche der Weltgeschichte bisher ereignet
W Der Ausruf wendet sich an die Eisenbah -

ihre Organisationen des In - und Aus -
im Namen der Menschlichkeit

die französische Willkür ihre Stimme zu
fr,? c" Glt 4*v* OPivtTifft

v, n vV ^ er u » vMiiviuui » wtviu
Sr > c Anerkennung für ihre bisherige Hal -

ausgesprochen nnd die Versicherung ge -
reh dafi sie weiter ihre Unterstützung ersah -

werde .
2 . März . Der Druck der Besahungs -

i , aus die Eisenbahnbediensteten durch
»Ĥ Ölungen . Vertreibungen aus ihren Woh -

StfehV *1 und Verurteilungen wird weiter aus -
W qt- Ter Befehl zum Räumen der Wohnun -

dix^ cichränlt sich nicht nur auf Eisenbahn -

i' i»>1»
Und Ämtswohnungen , sondern greift auch
" ichr aus die Eisenbahnbauvereinswoh -

b-ö » - über . So ist am 28. Februar Eiseubahn -
tz

'
steten in Hengstei die Räumung ihrer

jungen bis 2 . März befohlen worden .
'5n R

°
r in Vorhalle die Franzosen besoh -

Hiin
' " Wb , daß alle Eisenb <rhnbauvereins - Woh -

geräumt werden müssen . Es ist dies ein
öEr

' Kall , das , auch die Räumung von Häusern
'et ^ ." » vereine verlangt wird , obgleich die Hau -

"Mt dem Reich gehören , sondern Privat -

itj, : 1®» der Genossenschaften sind . Die Frau -
haben in Bochum jeden Zugverkehr ver -
Utti) die Stations - nnd Güterkasseu be-

b?ŝ
«l,mt . Ter Bahnhof Bochum soll deshalb
worden sein , weil gestern zwei von der

Die Aushungerung der Skadk Bochum.
Volksmenge verfolgte französische Spitzel sich in
den Bahnhof geflüchtet hatten , sich aber dort vor
der Wut ihrer Verfolger nicht schützen konnten .
Bei der Besetzung haben die Franzosen die
Eisenbahnbediensteten förmlich aus dem
Bahnhof h in aus gepr ü ge lt . Mehrere
Beamte sind verhaftet worden . Die Besetzung
der Stadt Bochum soll angeblich vier Tage dau -
ern . Ein Uoberfall ist aus die Blockstelle Egger -
scheid an der Strecke Ratingen -Ost —Hösel er -
folgt . Tie Blockstelle wurde durchsucht und in
vandalischer Weise v e r w ü st e t.

Der Kampf um die Bahnen .
Paris , 2 . März . Nach einer Havas -Meldung

aus Koblenz Hct die Interalliierte Kommission
die Verordnung unterzeichnet , die an die Stelle
der deutschen Eisenbahnverwaltung eine Regie
schaffen . Artikel 2 überträgt die Regie der
b i e t e s einrichten will .

Im 1 . Artikel der Ordonnanz wird dem Ober -
kommandierenden General der alliierten Ar -
meen die erforderliche Vollmacht übertragen ,
hinsichtlich der Eisenbahnen zweckmäßige Vor -
kehrungen zu treffen , um den Bedürfnissen der
Armeen und der Zivilbevölkerung Genüge zu
schaffen . Artikel 2 überträgt der Regie der
Eisenbahnen in den besetzten Gebieten den tech-
nrfchen , kommerziellen und finanziellen Betrieb
der Bahnen . Die Regie ist befugt , Einberu¬
fungen an Personal vorzunehmen und
kollektive oder einzelne Entlassungen zu ver -
anlassen , doch kann sie durch Sonderentscheidun -
gen gewisse Sirecken oder Teile bieser Strecken ,
die ihr zunächst unterstellt sind , von ihrer Zu -
ständigkeit abgeben . Sie steht zu den Jnter -
alliierten Behörden und Kommissionen im glei -
chen Verhältnis wie das , in dem bisher die
deutschen Behörden zu ihnen gestanden haben .
An der Spitze der Regie wird ein französischer
Direktor stehen , dem zwei Unterbirektoren , ein
Franzose nnd ein Belgier , beigegeben sind . Der
Sitz der Regie wird Koblenz sein . Vorläufig
arbeitet sie jedoch in D ü s s e l d o r s. Die
Ordonnanz tritt sofort in Kraft .

Köln . 2. Marz . In Bonn haben die Fran -
zosen die Stationskasse überfallen , die Bedien -
steten verhaftet und die Gelder weggenommen .
— Von den von den Franzosen betriebenen
Strecken ist noch folgendes zu melden : Am 28.
Februar zerriß auf der Strecke Koblenz - - Mainz
ein Güterzug am Uebergang Schützenhof . Ein
Teil des Znges lief über die Brücke zurück .
Einige Wagen wurden zertrümmert . Die Lo -
komotivc wurde stark beschädigt . Zwei Tote
sind die Opfer des Unfalls . Die Franzosen
dehnen zwischen Koblenz und Mainz die Be -
setzung nach Osten aus . Es wurde festgestellt ,
daß die Franzosen auf den militarisierten Strek -
ken im Ruhrgebiet in und außer Dienst
Sachen tragen , die sie sich bei den U e b e r -
fällen der Bahnhöfe angeeignet haben . —
Ans dem Bahnhof Ohligs wird von den Eng -
l ä n d e r n eine scharfe Ueberwachung der Lo -
komotiven ausgeübt . Alle Lokomotiven von
oder nach Vohwinkel müssen an der Kontroll -
stelle zur Auszeichnung der Nummern halten .

In Düsseldorf wurden von der Personal -
Vertretung der Eisenbahner mehrere Beamte
von den Franzosen verhaftet , darunter der zu -
fällig anwesende zweite Vorsitzende der
Lokomotivsührergewerkschaft aus
Berlin . Bei ihrem Abzug aus dem Bahnhof
Neumühl haben die Franzosen mehrere Loko -
Motiven und eine große Anzahl von Kohlen -
und Güterwagen fortgeschleppt .

Berlin . 2. März . lDrahtbericht . ) Heute früh
wurde , wie die Blätter melden . G e l s e n k i r -
chen von starken französischen Truppenabteiluu -
gen besetzt . Bon Recklinghausen her drangen
Kavallerieabteilungen in die Stadt ein . Ihnen
folgten in kurzen Abständen Infanterie - und
Maschinengewehrabteilungen , sowie starke Tank -
geschwader . Die Aktion der Franzosen galt der
Gelsenkirchener Schutzpolizei . Sämtliche Unter -
künste der Polizei waren bereits geräumt . Es
wurden alle Polizeireviere durchsucht und alles
kurz und klein geschlagen . Die Franzosen rück -
ten dann in Stärke von 6000 Mann mit Tanks
und Maschinengewehren geaen den Flugplatz
Rotthausen vor . wo sich die Quartiere der
Schupo von Gelsenkirchen befinden . Nach Um -
zingelnng der Unterkuuftsräume wnrden samt -
liche Schu ^ polizeibeamte , im ganzen 4 Offiziere
nnd 270 Mannschaften , verhaftet und nach
Essen abtransportiert . Sie werden wahrschein -
lich ans dem besetzten Gebiet ausgewiesen wer -
den .

Die Verbindung nach Köln unkerbrochen.
Frankfurt . 2 . März . Durch die Besetzung der

Bahnhöfe Wahn nnd Troisdorf durch die Fran -

zosen ist btr durchgehende Zugverkehr Frank¬

furt —Ävlu unterbrochen . Die Züge verkehren
vorerst nur von Frankfurt bis Sigburg und
zurück sowie von Köln nach Psorz - Urbach und
zurück . Die Umleitung der D-Züge wird noch
erwogen . Auch der Verkehr über Niederlahn -

stein ist unterbrochen .

planmäßige Aushungerung .
Essen , 2. März . Seit gestern haben die Fran -

zosen eine förmliche Hungerblockade gegen die
Bevölkerung der Stadt Bochum eingerichtet .
Seit Tagen ist jeder Verkehr mit der Eisenbahn
und auf der Straße gechemmt , auch die Zufuhr
von Nahrungsmitteln wird verhindert . Die Ge -
schäfte dürfen nicht offen halten . Ueber hnn -
derttanfend Menschen sind ohne die aller -
notwendigste ) ! Lebensmittel . Die schweren Fol -

gen dieser Absperrung für die Bevölkerung
Bochums werden in dem Bochumer „Volksblatt "

geschildert :
„Die Absperrung ist in solch raffinierter

Weise vorgenommen , daß sie eine direkte Le -

bensgesahr fiir das arbeitende Volk Bochums
bedeutet . Denn 75 Prozent der Einwohner¬
schaft sind Arbeiter , Angestellte und Beamte .
Die Sperre ist so vollständig , daß nicht einmal
die Krankenwagen zugelassen werden . Dies
eine Beispiel illustriert den ganzen Widersinn
des Vorgehens . Die Brutalität desselben

wird aber erst recht klar , wenn man die Wir -
klingen bedenkt , die sich naturnotwendig dar -
aus ergeben müssen . Die Geschäfte in der
Stadt und die Lokale müssen geschlossen blei -
ben . Das dedeutet praktisch die Unterbindung
jeder Lebensmoglichkeit , die systematische
Aushungerung von 160000 Men -
schen ! Lebensmittel kann niemand kaufen .
Mit hungrigen Gesichtern irren Taufende
durch die Straßen .

"

Der Straßenverkehr ist schon von mittags
1 Uhr ait gesperrt . Zahlreiche Zivilpersonen ,
die angeblich die französische Verkehrösperren -
ordnung überschritten haben , sind verhaftet und
in der rohesten Weise unter den Augen srauzösi -
scher Offiziere mißhandelt worden . Von
den festgenommenen Pvlizeibeamteil sind 90 in
Olsen ausgesetzt worden . Mit den wenigen
nicht verhafteten Polizeibeamten wird ein not -
dürftiger Polizeidienst aufrechtzuerhalten ver -
sucht .

Die städt . Körperschaften , sämtliche Gewerk -
schatten mtö der Arbeitgeberverband von Bochum
erlassen eine Kundgebung ! gegen die Ausraubung
von Warenhäusern , gegen die Verhaftung des
Magistrats und von 18 Stadtverordneten und
gegen die Verwüstung und Zerstörung der Bo -
chumer Handelskammer . Die Kundgebung
schließt : Da die französischen Gewalthaber die
Ännahme von Protesten verweigern oder sie deni
Papierkorb überliefern , protestieren wir hiermit
feierlichst vor aller Welt gegen die Greuel und
Gewalttaten , die gegen unsere friedliche Bevöl -
kerung begangen werden und laden Zeugen von
auswärts ein , sich an Ort und Stelle in Bochum
von diesen französischen Taten zu überzeugen .
Bon der deutschen Reichsregiernng aber ver -
langen wir , daß sie die für die Stadt Bochum und
ihren Bürgern angetane Gewalt volle Ge -
n n g t u u n g von der französischen Regierung
fordert . Zu den Plünderungen und Berwü -
stnngen in der Bochumer Handelskammer wird
erklärt , daß nach sachverständiger Schätzung der
Wert der zerstörten und geraubten Gegenstände
über eine Milliarde beträgt .

*
In Herne wnrde am Samstag das Rat -

haus militärisch besetzt , so daß die Bureaus ge-
schlössen werden mußten . Dadurch wird die Be -
völkeruug von Herne schwer geschädigt , da kein
Geld mehr ausgegeben und auch keines mehr be-
schafft werden kann . Die Auszahlung von Un -
stütznngen an die Armen , Kriegshinterbliebenen ,
Kleinrentner usw . wird unterbunden . Durch die
gewaltsame Schließung der Sparkasse werden
viele kleine Leute schwer betroffen .

Der Transport von Gütern mit französischer Ans -
fnhrbewAigung verboten .

Verlin , 2 . März . iDrahtber .) Der Reichsver -
kehrsminister verbot , daß im besetzten und Ein -
bruchsgebiet Güter befördert würden , die zur
Erlangung der Ausfuhrbewilligung de , neuer -
richteten franMischen und belgischen Ausfuhr -
stellen zugeführt oder mit der Einfuhrbewilli -
gung der französischen und belgischen Bewilli -
gungsstellen geführt werden sollen .

von der ^ftiediichen Jngenieurkommission ".
Paris , 2 . Mär * sTrahtber .) Nach einer Mel -

duug aus Efsen soll die Ingenieurkommission be -
absichtigen , ihren Sitz von Essen nach Düsseldorf
zu verlegen . Trotz Ableugiiung scheint etwas

Wahres an dieser Absicht zu sein : denn der Füh -
rer einer Abteilung der Mission habe sich nach
Düsseldorf begeben , angeblich , um während der
Periode der Operationen , die jetzt beginnen fol -
len , in engster Fühlung mit dem Oberkommando
zu stehen .

Folgen der Ruhrbesetzung für Arankreiä ).
Paris , 2. März . sDrahtber .) Die Bilanz des

Ruhrunternehmens im Lichte der sranzöffischen
Schwerindustrie zieht das Fachblatt der Metall -
Industrie „L 'Ussine "

. Nach statistischen Angaben
beträgt , wie das Blatt mitteilt , die Zahl der im
Betrieb befindlichen Hochöfen am 1 . Februar -
1923 90, die der im Bau oder in Reparatur be -

findlichen 60. Von den am 1 . Februar nnter
Feuer stehenden W Hochöfen in Ostsrankreich und
Elsaß -Hochringen waren einige abgedämmt . Im
ganzen sind im Laufe des Januar infolge
von Koksmangel 26 Hochöfen abge -
dämmt worden . Die Eisenproduktion betrug
im Iauuar 486 267 Tonnen , was eine Verwinde -
ruug von 27 078 Tonnen gegenüber der Produkt
tion des Vormonats bedeutet . Die Produktions -
zisser für Stahl weist im Vergleich zum Dezem¬
ber eine Verminderung von 16 866 Tonnen auf .
Der Kokspreis , der sich im Dezember aus 93, im
Januar auf 97 , in der ersten Febrnar 'hälfte auf
110 Fraues für die Tonne belief , betrug in der
zweiten -Hälfte des Februar ISO und beträgt jetzt
190 Francs . Es handelt sich dabei aber nur
um die von der Verteiluugsorganisation für In -
dustriekoks garantierten Lieferungsmengen ,
während der i-m freien Verkehr darüber hinaus
von den Werken erworbene Koks sich weit tene
rer stellt .

französische Sohlenpreise .
Paris , 2. März . iE ig . Drahtber .) Wirtschaft ^

Zeitschriften verweisen darauf , daß der Kohlen -
preis der im Dezember 92 srs . pro Tonne be -
trug im Januar aus 97 Frs . , in der ersteu Fe
bruarhälfte auf 110 srs . und Ansang März auf
198 frs . gestiegen ist . Im Januar mußten 26
Hochöfen gelöscht werden .

Protest der Redakteure .
Miinst ?r , 2 . März . Der Verband der rheinisch-

westfälischen Presse hat bei dem französischen
kommandierenden General in Recklinghausen
nachdrücklichen Protest gegen die sich immer
mehr äußernden Gewaltmaßnahmen eingelegt ,
denen die Presse im besetzten Gebiet nnterwor -
sen ist .

Keine Kündigungen .
Mannheim , 2. März . lDrahtber .) Das Kar -

tell der Mannheimer Arbeitgeberverbäude hat
aus Grund eines einstimmigen Beschlusses seiner
Mitgliederversammlung allen Mitgliedsverbän -
den und Firmen dringend empfohlen , im vater -
ländischeu Interesse infolge der ans Anlaß der
Ruhrbesetzung eingetreteneu Betriebsschwierig
keiten keine Kündigungen oder Entlassun¬
gen von Arbeitnehmern vorzunehmen . Wenn
trotz Arbeitsstockung eine Weiterbeschastigung
aller Arbeitnehmer nicht möglich ist . wird eim '
fohlen . Leute nicht zu entlassen , sondern aus¬
setzen zu lasse » .

Deutschlands Gefamtteiswngen
aus dem Ariedensverwage .

lieber 100 Milliarden Goidmark .
Nachstehend geben wir eine Zusammenstelluug

alles dessen , was Deutschland in der Zeit vom
11 . November 1918 bis 30. September 1922 an
Geld und Sachwerten dem ftemdbund hat über¬
lassen müssen . Die Zahlen können nicht als end -
gültig angesehen werden . Eine Reihe von Lei -
stnngen hat bisher zahlenmäßig überhaupt uicht
oder nnr teilweise erfaßt werden können . Die
Gesamtleistungen des Deutschen Reiches gehen
daher beträchtlich über die folgenden Zahlen
hinaus :

^
Barzahlungen .

18. Tevisenzahluugen . . . .
14. Berkauf von zerstörtem und

unbrauchbar gemacht . Kriegs -
Material iSchrotterlösej , schät -
zuugsweise

15. Rheinland -Zölle und sonstige
Einnahmen aus Wirtschaft -
licheu Sanktionen von 1921 .

16. Englische Sanktionsabgabe
( Recovery Act )

17. Verschiedenes lelsaß - lothrin -
gische Kriegsausgaben , deutsch -
französisches Peusiousabkom -
meu , Sicherheitsleistungen an
das Garantiekomitee u . a . m .)

Goldmark :
1 S80 000 000

200 000 000

69 337 000

126 295 000

164 368 000

Summe HI : 2140 000 000
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AnZworken an die schwedischen
Bischöfe.

Worte des Kardinals von Köln .
Frankfurt , 2 . März . Die „Frkft . Ztg .

" meldet
ans Stockholm : Auf den bekannten Htlferuf der
schwedischen Bischöfe in der Ruhrfrage sind jetzt
eine Reihe Antworten von kirchlichen Würden -
trägern eingelaufen . Der Erzbischof von
Canterbury erklärt , daß er kein Vertrauen
zu weiteren Konferenzen habe , da sie bisher alle
nur die Lage verschlechtert haben . Er sieht es
aber als die Pflicht aller Diener der Kirche an ,
jede Gelegenheit zu benutzen , um die Wünsche
zu fordern , die so schwer auf den Herzen lasten .
Die Generalsuperintendenten von M ü n st e r
und Koblenz bezeichnen den schwedischen Hil -
ferus als eine moralische Unterstützung der rhei -
nisch -westsälischen Bevölkerung in ihren uner -
hörten Leiden . Der Kardinalerzbischof
von Köln spricht „im Namen der deutschen ,
durch Unterdrücker unsagbar gepeinigten Bevöl¬
kerung seinen allerherzlichsten Dank aus für das
außerordentlich trostreiche und von wahrhaft
christlichem Gefühl eingegebene Schreiben " der
schwedischen Bischöfe aus und teilt mit , daß er
von Papst Pius X. die herzlichsten Verficherun -
gen seiner lebhaften Anteilnahme und
rastlosen Bemühung , Frieden und Heil zu schas-
feu , erhalten habe . Der Kardinal weist noch hin
„auf die innere moralische Kraft des deutschen
Volkes , dte sich zeige in fetnem stillen , st a r k e n ,
stolzen Wider st and und die mit Gottes
Hilfe ausharren wird , bis diese gequälte Bevöl -
kerung wieder in Frieden und Freiheit aufatmen
kann " .

Gewalttaten der Belgier .
w . Efchweiler , 2 . März . ( Eia . Drahtber .)

Heute vormittag wurde igollsekretär Troschke
und Zollassistent Noack von den Belgiern ver -
haftet . Das Zollamt wurde schon von den Bel -
giern besetzt und geschlossen . Die Verhaftung
erfolgte , weil sich die Beamten geweigert hatten ,
unter belgisch « Aufsicht zu arbeiten .

Zu den Bochumer Gewalttaten .
w . Köln , 2 . März . (Drahtber .) Wegen der

Ausschreitung französischer Soldaten gegen dte
Handelskammer und das Landesamt in Bochum
-hat der Stellvertreter des Regierungspräsiden -
ten in Düsseldorf an den General Devigne einen
Protest gerichtet , in dem dieser ersucht wird , Ge -
neral Degoutte zu befragen , ob er bereit sei , den
verantwortlichen Truppensührer und die Täter
auf das Schärfste zur Rechenschaft zu ziehen und
als Genugtuung für die durch diese Tat aufs
Tiefste beleidigte Bevölkerung des Industriege¬
bietes ihr den Namen der Verantwortlichen und
die Art der getroffenen Maßregeln mitteilen zu
lassen .

Ein Gotteshaus durch Schwarze geschändet .
Frankfurt , 2 . März . Wie gestern berichtet

wurde , haben am letzten Sonntag Marrokaner
das Städtchen Lorch auf der rechten Meinseite
besetzt . Die Straßen mutzten um 5 Uhr geräumt
werden . Dabei wurden die Kirchenbesucher , vor
allem Frauen , von den farbigen Truppen mit
brutaler Gewalt aus der Kirche hinausgejagt .
Die farbigen Truppen "haben dabei in wüstester
Weise das katholische Gotteshaus geschändet .

6 Monate Gefängnis für einen Hochruf auf fein
Vaterland .

Bottrop , 2 . März . Das Kriegsgericht in Ster -
krade verhandelte gegen den Oberbürgermeister
von Bottrop , Dr . Baur , wegen Nichtlieferung
von eingeforderten Betten , wegen Nichterschei -
nens vor dem Kriegsgericht und weil er beim
Verlassen des Rathauses ein Hoch auf das beut -
sche Vaterland ausgebracht hatte . Der Vertre -
ter der Anklage beantragte insgesamt eine Ge -
sängnisstrafe von acht Tagen , der die Auswei -
sung hätte folgen sollen . Das Kriegsgericht ging
aber über die beantragte Strafe weit hinaus
und verurteilte den Oberbürgermeister wegen
der ersten Anklage zu drei Monaten , wegen der
zweiten ebenfalls zu drei Monaten und wegen

Ankerhaltnngsbücher.
Wer Neigung und die Gabe befitzt , verhaltene

Bücher zu lesen und sich damit einen unerhört
tiefen Genuß zu verschaffen , der weit über die
herkömmlichen Lesestunden hinaus erwärmt und
die Seele dauernd befruchtet , sei aus die im Kurt
Wolff - Verlag ( München ) erschienenen neneu
Romane des Norwegers und Nobelvreisträgers
>inut Hamsun hingewiesen . Schon in den
Titeln geben sie eine gewisse Aufklärung . Sie
heißen nämlich „Gedämpftes Saiten¬
spiel " und „Unter H e r b st a st e r n " . Der
in seinem Erstlingsroman „Hunger ' so turbu -
lente , in seinem bekanntesten Werk „Pan " so
phantastische Dichter ist in den genannte » Ge -
schichten zu einer Stille und Süße gekommen , die
anmutet wie der Atem verlorener Blüten eiuer
Herbstwiese . In beiden Werken kein prangen -
der Frühling und kein lohender Sommer in der
Liebessehnsucht der stillen „Helden " zu den

Frauen , aber trotz der Resignation eine Stärke
des Gefühls , die den Rausch der Erfüllung über -

trifft . Knut Hamsun ist kein Romanschriftsteller ,
sondern ein großer Dichter , dessen Menschen , ob-

wohl absolut lebensecht in den Werktag gestellt ,
etwas Jenseitiges haben . Das soll hier heißen :
seine Gestalten werden ganz zu seelischen Gcbil -
den und erreichen damit einen Gipfel aller hohen
und wahren Kunst . Für Leser , die Handlung
nnd Geschehen wünschen , sind das „Saitenspiel "

und „Herbstastern " nichts , aber sür jene , die den
Dichtung gewordenen Arem Gottes zu verspüren
trachten , bedeuten sie nichts Geringeres als ein
neues zweites Erleben dieser rätselvollen Welt .

Ein schon kuustmäßig ungemein wertvolles
Buch , das nicht von ungefähr Thomas Mann ge-
widmet ist ist das nene Werk der Wiener Dich -
terin Bicky Baum „Der Anderer Tag " .
«Deutsche Verlagsanstalt Stuttgart . ) Die Krone
dieser Sammlung tragischer Novellen gebührt
dem erschütternd echten '.Zebenslaus einer Pseudo -
logophautastiu . Einer armen Klavierlehrerin
wandelt sich im wirren Sinn zwanghaft die Welt

zur holden Täuschung . Ein ungeheuerliches

des vaterländischenAusruses zu sechs Mona -
ten Gefängnis . Insgesamt erhält Dr .
B a u r damit ein Jahr Gefängnis .

Ml Bajonetten gegen Schulkinder .
Köln . 2 . März . Die „Köln . Ztg .

" meldet : Der
Oberbürgermeister von Gladbeck , Dr . Iovy , ist
gestern ans dem Bett heraus verhaftet worden .
Er wurde dann in einem Lastauto fortgefahren .
Als der verhaftende Offizier seine V i st o l e zog ,
erschallten aus der Menge , die sich vor dem
Hause angesammelt hatte . Pfuirufe : verschiedene
Leute stimmten das Deutschlandlied an . Als
der Oberbürgermeister am Auto angekommen
war . winkte er der Menge zu , worauf das Volk
mit Hurra - und Abschiedsrufen erwiderte . In -
zwischen war die belgische Wache alarmiert wor -
den und ging mit ausgepflanztem B a -
i o n e tt vor . Es entstaub ein Gedränae , bei
dem viele Schulkinder zu Boden fielen .

Der Kampf um die Steuern .
Paris , 2 . März . (Drahtbericht .) Die Blätter

melden aus Düsseldorf : Nach einer Verfügung
des Oberkommandierenden müssen nun die Steu -
ern auf Zigaretten , Zigarren , Tabak
und Schaumwein an alliierte Steuerbureaus
gezahlt werden . Jede Verweigerung der Steuer -
Pflicht zieht die Gefahr der Schließung des
Betriebs nach ssch . Es wird an eine frühere
Anordnung erinnert , nach der für Auge -
stellte , Beamte nnd Privatpersonen ,
die den Anweisungen der Besatzungsbehörden
Folge leistend , nunmehr die Steuerzahlung an
die von den Besatzungsbehörde » bezeichneten
Zahlstellen durchführen , unmittelbar unter
dem Schutz ber alliierten Regierun -
gen stehen . Die letzteren verpflichten sich , jetzt
und in Zukunft sie gegen sämtliche Repressalien
vonseiten der deutschen Regierung uud Verwal -
tung in Schutz zu nehmen und mit der deutschen
Regierung nicht zu verhandeln , solange diese
nicht in bezug auf die vorgenannten Personen
Versicherungen abgegeben hat .

Die Widerstandsfähigkeit der Industrie .
Berlin , 2. März . Nach einer Meldung aus

Hamm erklärte in einer Besprechung mit Presse -
Vertretern der Großindustrielle Dr .
Klöune - Dortmund über die Widerstands¬
fähigkeit der Industrie im Ruhrgebiet : Die In -
dustrie denkt nicht daran , sich von irgend einer
Seite einschüchtern zu lassen . Der Wille durch -
zuhalten ist niemals stärker gewesen als jetzt .
Es gibt kein Industrieller , der augenblicklich
daran denken wollte , mit dem Feinde zu ver -
handeln . All « diesbezüglichen Gerüchte sind nn -
wahr . Die Versorgung der Industrie mit
Rohmaterial hat bis sekt noch nicht gestockt.
Ueberdies sind so große Vorräte vorhanden , daß
auch die Zufuhr für längere Zeit eingestellt
werden kann , ohne baß die Produktion still -
gelegt zu werden braucht . Arbeitnehmer und
Arbeitgeber vom Rhein und Ruhr haben nur
den einen Willen , das Joch der Feinde abzu -
schütteln .

Eine Erklärung des Arbeiterführers Wels .
Berlin , 2. März . Die französische Presse glaubt

in der Rede des sozialdemokratischen Reichstags -
abgeordneten und Parteivorsitzenden Wels bei
dem sozialdemokratischen Bezirkstag in Berlin
den ersten Schritt zu einer Opposition gegen die
Politik der Reichsregierung feststellen zu kön¬
nen . Demgegenüber veröffentlicht der
Abgeordnete Wels folgende Erklärung :
In Deutschland gibt es nicht eine Partei , die den
Kamps gegen den französischen Militarismus im
Ruhrbezirk so entschieden geführt hat und führen
wird , wie die Sozialdemokratie . Die sranzösi -
schen Hoffnungen , daß die Sozialdemokratie die
Interessen des Herrn Poincare jemals fördern
konnte , sind deshalb nicht nur falsch , sondern
auch trügerisch gegenüber der Bevölkerung
Frankreichs .

Die Frage der Intervention .
Paris . 2 . März . „Echo d e Pari s " stellt

heute die Frage , unter welchen Bedingungen
eine englisch - amerikanische Inter -

Weh liegt über der tragigrotesken Erzählung ,
die in ihrer fast ironisch kühlen Tarstellungs -
weise unentrinnbaren Eindruck macht . Schwä -
cher ist der „Raffael "

, das Schicksal einer musi -
kalischeu Begabung , die im Wiener Ghetto unter -
geht, - vortrefflich , ebenfalls von starken ironischen
Lichtern übersprüht , ist die Novelle von einem
Sänger , dem der letzte Lebenstag ein artiges
Scheiuglück schenkt . Wie schon gesagt , schreibt die
Autorin , die nach den Stoffen von der Musik
herkommt , einen erlesenen Sttl . Aber wer auch
dessen aus irgendwelchen Gründen nicht bewußt
wird oder nicht bewußt werden will , ist allein
von der Erfindungskraft , der pfnchologischen
Wahrheit und ihrer folgerichtigen Durchführung
in nicht gewöhnlichem Maße gefesselt . In seiner
Gattung gehört das Bnch sicherlich zu den besten
der letzten Jahre .

In das 18. Jahrhundert führt uns die be -
kannte Schriftstellerin Liesbeth Dill mit
ihrem im Verlag Hans Lohmann in Leipzig
erschienenen Büchlein „Frauen , die nicht
altern "

. Acht Porträts aus den Salons be-
rühmter Frauen . Mit 8 Originallithographien
und Buchschmuck von K . Werth . Die jedermann
durch ihr Selbstbildnis ( mit Tochter ) bekannte
Malerin Vig ^ e - Lebrun macht den Anfang der
Reihe . Deren Charakteristik erhebt sich aller -
dings kaum aus dem Niveau eines Durchschnitts -
seuilletons . In kluger Steigerung bat indessen
die Verfasserin in den folgenden Kapiteln nach
Inhalt und Darstellung die Bilder der Zwerg -
Herzogin von Maine , über die ebenfalls durch
das Davidsche Gemälde weltberühmte Madame
Röeamier zur Marguise de Fleur » sowie ande -
ren und dann das letzte Porträt der Julie
Lespinasse immer eindringlicher , gedankentiefer
und meisterlicher gestaltet . Es werden hiernach
dnrchg .'hends Frauen aus dem lebensprühenden
„bittersüßen " Roeoeo vorgeführt , die in einer
seitdem verloren gegangenen Kunst nicht minder
fruchtbar für Leben und Schönheit waren als
geschriebene , gedichtete oder musikalisch kompo -
uierte Werke . Wenn man in nnserem heutigen
schauerlichen Zwang eines notgedrungen nah -
rungserraffenden Daseins das Leben solcher fer¬

v e n t i o n in den deutschen Angelegenheiten
( gemeint ist die Ruhrpolitik ) möglich sei . Nach
einer Betrachtung über die internationalen
Schulden heißt es : Eine englisch -amerikanische
Interventton ist nicht möglich , solange die Re -
gierungen von London und Washington , nament -
lich aber diejenige von Washington , nicht
vollkommen ihre Stellungnahme ändert , die sie
in der internationalen Schuldenfrage eingenom -
men hat . Aber hier liegt nicht die einzige
Schwierigkeite : eine Garantie für die regel -
mäßige Zahlung der vom Deutschen Reiche ge -
schuldeten Summen und eine Garantie für die
französisch - belgische Sicherheit müsse gefor¬
dert werden . Es versteht sich von selbst , daß
man uns nicht zufrieden stellen kann , wenn man
bei allen Fragen mit dem Worte „ Völker -
b u n d" antwortet .

Die Nöte der Schweis
Zürich , 2 . März . ( Drahtber . ) In der „Neuen

Züricher Zeitung " wird erklärt , daß die Vor -
gänge im Ruhrgebiet die s ch w e r st e n Fol -
gen für einen großen Teil der fchweizeri -
s ch e u Maschine n industrie hatten . Es
heißt in dem Artikel weiter : Aber nicht nur die
Maschinenindustrie nebst der gesamten Arbeiter -
schgst wird dadurch betroffen , sondern die ganze
schweizerische Volkswirtschaft . Seitdem die
Franzosen das Ruhrgebiet gänzlich beschlag -
nahmt haben , konnte kein Material mehr sür
die Maschinenindustrie herangeschafft werden ,
und alle Bemühungen , es zu erhalten , sind bei
der herrschenden Desorganisation und den ent -
gegengesetzten Verordnungen der beiden sich be -
kämpfenden Länder bis heute umsonst gewesen .
In den weitesten Kreisen des Schweizer Vol -
kes ist man noch vollständig im Unklaren , baß
der im Ruhrgebiet herrschende Zustand unser
Land mit neuer großer Arbeitslosigkeit bedroht .

Frankreichs Suche nach neuen
Freunden .

3 . Ton unserer Berliner Redaktion wird uns ae»
draöiet:

Während Teile der französischen Oeffentlich -
keit darauf dringen , durch Veröffentlichung des
Reparationöaugebots der Regierung Cuno eine
Grundlage für eine Erörterung des Ruhrpro -
blems zu schaffen , ist die französische Politik , die
nun endlich mit der Tatsache der englischen und
amerikanischen Abneigung gegen das Ruhraben -
teuer zu rechnen beginnt , bemüht , auf den ver -
fchiedensten Wegen neue Koalitionen und Bünd -
nisse an Stelle der brüchig werdenden Entente
anzubahnen . Gegenwärtig weilt ein Ver -
treter des französischen Ausivärti -
gen Amtes in Moskau . Das ist, wenn
man sich der früheren Beziehungen zwischen
Sowjetrußland und Paris erinnert , ein so auf -
fälliges Ereignis , daß man ohne weiteres auf
bestimmte Absichten der Pariser Regierung
schließen kann . Mehr Aufsehen noch haben in
den letzten Tagen die Versuche erregt , die von
französischer Seite unternommen wurde » , um
einen kontinentalen Block zu gründen ,
der sich auf ein enges italienisch - französisches
Bündnis aufbauen sollte . Die französische Poli -
tik benutzte zur Erkundung der Stimmung in
Italien zuerst den römischen Messaggero , der als
Vertreter der Pariser Interessen in Rom und
als Leibblatt des französischen Botschafters Bar -
r̂öres gelten kann . In einem Leitartikel wurden
dort die Politik und besonders die Wirtschaft -
lichen Vorteile geschildert , die sich für Italien
aus einem solchen festen Bündnis mit Frank -
reich ergeben müßten . Diesem ersten Versuchs -
ballon folgten noch andere , doch man merkte in
Italien die Absicht und wurde verstimmt . Offi -
ziöfe Blätter wenden sich gegen den französischen
Gedanken und noch in diese » Tagen weist der
„ Eorriere della Sera " auf die Gefahren eines
französisch - italienischen Kontinentalbündnisses
hin . Das große Blatt betont , daß ein italienisch -
französisches Bündnis dte Feindschaft zwischen
Italien und England zur Voraussetzung habe .
Italien könne aber ohne freundschaftliche Ver -

ner amouröser Nichtstuerinnen an sich vorüber -
ziehen läßt , steigt selbst einem NichtPhilister eine
gellende Lache über die jetzigen , in jeglicher Be -
ziehung gefesselten Frauen der gebildeten Stände
auf . Sie müssen ihr „Glück " nicht im schöngeisti -
gen Gespräch des Salons uud nicht in liaisons
dangereusas , sondern im Geschirranswaschen und
in dem Suchen nach einer billigen Margarine -
quelle erhaschen ! Ja , wir Habens herrlich weit
gebracht in der Geistes - und Lebenspslegel Mit
dem Nicht -Altern der Frauen ist es Heuer wahr -
lich nicht so einfach , und doch bleibt ein Trost . Ich
habe ihn bei der Weitergabe des Büchleins in
dieser Widmung zu fassen gesucht :

Wie aus diesem Buch zu lesen
Ist es immer so gewesen ,
Daß die Frauen , welche lieben .
Allezeit sind jung geblieben !

Irgendjemand , möglicherweise war es Kasimir
Edschmid , trotzdem dieser in seinem , ein ander
Mal noch hier zn besprechenden Bnchdekameron
geradezu humorvolle Unrichtigkeiten behauptet ,
irgendjemand also hat Hermann Bahr den
gescheitesten Menschen der Gegenwart genannt .
Sein neues , in der „ Zellenbücherei

" ( Verlag
Dürr & Weber m . b . H . Leipzig ) herausgekom -
menes Buch „Schauspielkunst

" erhärtet in
der Tat diese Wertung . In einer ' Gedankenfülle
außergewöhnlichen Maßes bei einer Stoffbeherr -
schung seltenen Grades legt Bahr das Wesen der
viel umstrittenen und oft mißverstandenen Kunst
bloß . Er nimmt Stellung zu den immer wie -
der gestellten Fragen , ob der Schauspieler emp -
finden müsse , was er spiele <der „ denkende "

Künstler ! ) , ob der Mime sich selbst herausstellen
müsse oder Verwandlungen geben , ob er die
Stilkunst oder den Naturalismus wählen , ob er
nur Geist aus Geist projizieren soll usw . Fesselnd
ist insbesondere Bahrs neuartige Charakterisie -
rung des verloren gegangenen uud wieder an »
zustrebenden Barocktheaters mit seiner Allkunst .
Das Buch verdient nachdrückliche Empfehlung .

Karl I o h o.

Erstes Blatt
bindung mit England nicht bestehen und es sei
darauf augewiesen , zu allen großen Alliierten
gleichmäßige Beziehungen zu unterhalten .

In diesem Gedankengang bewegte sich auch die
Kammerrede des italienischen Ministerpräsiden -

ten Mussolini , der ausdrücklich feststellte , daß das
Freundschaftsverhältnis zwischen Italien und
Frankreich nichts mit einem Bündnis zu tun
habe . Italien müsse sich eine unabhängige
Außenpolitik wahren . Besonders bezeichnend für
die Schärfe , mit der die italienische Regierung
den offiziösen französischen Antrag ablehnt , ist
die Stelle in der Rede Mussolinis , in der erklärt
wird , Italien könne sich hente , wo die Entente
sich in einer Krise befinde , weniger binden denn
je . Danach wird also die französische Regierung
sich nach anderen Freunden umsehen müsse » .
Will sie Völkerfreunde durch die Ruhraktio »
in ihrer jetzigen Gestalt finden , so wird sie sich
nach Zentralafrika wenden müssen .

*

Rom , 2. März . (Eig . Drahtber .) Die Erklä -

rung Mussolinis im Ministerrat , in der er offen
Stellung gegen -die von Frankreich betriebene ,
frnich einige Organe der italienischen Schwer -

induftrie guigeheißene französisch - italienische
Bündnispolitik nimmt , wind von Her italieni -

schen Presse einstimmig unterstützt .

Deutscher chstag
t . Berti » , 2 . März . Am Regierungstiscö

Reichsfinanzminister Dr . Hermes .
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 2.20

Uhr .
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung

des Gesetzentwurfes über die Ausgabe vo»
Dollarschatzanweisungen . Danach wird
der Reichsfinanzminister ermächttgt , 50 Millio¬
nen Dollar durch Ausgabe von Schatzanweisun -

gen flüssig zu machen . Die Bestimmung dar -

über , wann , unter welchen Bedingungen und in
welchen Beträgen die Schatzanweisungen auS -

zugeben sind , bleibt ihm überlassen . Eine Ver -

anschlagung der mit der Begebung der Schatzan -

Weisungen aus der Verbindung ihres Erlöses
zusammenhängenden Ein - und Ausgaben iw
Reichshaushaltplan findet nicht statt , jedoch iit
dem Rechnungshof jährlich besondere Rechnung
vorzulegen .

Abg . Krätzig ( Soz . ) weist darauf hin , daß diese
Vorlage nicht ein besonderes Verdienst der Re -

gierung Cuno sei , sondern daß sie schon von frii
Heren Nabinetts vorbereitet wurde . An der Ent -

Wertung der Mark trägt die wahnsinnige franzö -

fische Kriegspolittk die Schuld .
Das Gesetz wird in zweiter und dritter Lesung

angenommen .
Es folgt die erste Beratung eines Gesetzen »-

wurses zur größtmöglichsten Leistungs °

fähigkeit der Krankenkassen . Staats -

sekretär Geib empfiehlt die Vorlage namens des
Arbcitsmtnisteriums . Die Krankenkassen befin¬
den sich in gefährlicher Lage . Die Ausgabe »

steigen schneller als die Einnahmen .

Auch der
schweren Rot der Slerzte

wurde gedacht , Ein Redner sagte , daß sie in Zu -

kuuft wohl nur noch nebenberuflich nach Feier -

abend ih r e .Tätigkeit ausüben können .
Ein erregtes Zwischenspiel gab es , als ein

sozialdemokratischer Redner behauptete , d ^
Wirtschastsminister Becker habe im Ausschuß er -

klärt , die Arbeiter müßten von weiteren Loh « '

erhöhungen absehen .
Abg . Everling nannte die Behauptung eine

glatte Unwahrheit , da der Minister feine M « n*

nung nach beiden Seiten gerichtet habe . ( Erregte
Zwischenrufe von Rechts und Links .)

Im allgemeinen fand die Vorlage eine günstig
Ausnahme . Sie wird im einzelnen weiterve «

raten .
Nächste Sitzung Donnerstag , den 8. März .

. Theater unöMustk
Im Bad . Landestheater stellte sich Fräule >>'

Eleonore Murhammer vom Burgtheater
Wien als Luise M i l l e r i n vor . AenßerU «

ist sie zwar nicht „das schönste Exemplar ein
Blondine "

, von der Schiller spricht , aber
dunkeln Haare sind reich und auch sehr W 0".!
ihre Gestalt von jugendlicher Schlankheit u »

Anmut , die Physiognomie etwas flach , auch '

bewegter Mimik nicht prononeicrt . Die
scheinend sehr jugendliche Künstlerin ist '

eigentlichen Spiel weitaus begabter und stärke
als in der Kunst des Sprechens . Die leide »'

schaftliche Anteilnahme drückte sich wenigste "

da uud dort in der körperlichen Darstellung >v " "

samer aus als im Vortrag . Ihre Sterbende Z- *■'

war in dem Spiel der verlorenen Hände auye
ordentlich packend dargestellt , wirkungsvoll u »

doch sehr sein und natürlich . Nun läßt ^ J iet
Technik der Sprache und der Stimme leia >>

beikommcii als dem spezifisch schauspielern « .
Austreten . Dieserhalb erscheint daher s a
Prognostikon für Frl . Murbammer ,
günstig . Wie weit die eigentliche , die origin « «
<>)estaltungskraft der Debütantin reicht , ist
dem seit über hundert Jahren geprägten (
timentalentypus der Luife Millerin nicht stAx
zu erraten , um so weniger als eine sofort H ® .
herausspringende und überragende Begabt
nicht fühlbar wurde . Wenn die Theaterleil
nicht etwa noch andere Maßstäbe zur Hand J

» ,
rniri sich ein weiteres Gastspiel nicht umge «

lassen . _
.

Das Nationaltheater in Christian !« '

Björn Björnson den Posten des Thea £
Intendanten übertragen . Björnson . der
Bühne früher schon als Darsteller und JH

« !

seur angehörte , wird infolgedessen seinen
sitz in München aufgeben , um nach Chrl » '«

überzusiedeln .
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^ smherSürgerausschust
$ »6 Gelände bei der Maschinenbaugesellschaft.
"
T -0 Millionen für die Gemeiunütiige Beschäs -
'Vlnasstelle. — Grobe dentsche Kunstausstellung
Karlsruhe 4SS3. — Nachtragsvoranschlaa. —
> Tie Sitzung , die von 92 Mitgliedern besucht

wird voy Oberbürgermeister Dr . hinter
^ Met . Erster Punkt ist der Verkauf von

ggg ji öer Quadratmeter saus -
Meßlich Erschließungskosten von 700 M der
Quadratmeter ) . Von dem 321 SM qm umfassen-
-I? Gelände beim Fabrikauwesen der Ma ->
Menbaugesellschaft . dessen Erschließung für
Moustriezwecke nahezu fertig ist , find bis jetzt
^ . Wert : 1 . an die Maschinenbaugesellschaft
t» « 2- an die Großh . Maiolika - Manufak -
r ®. m . b . •€>. 70 000 qm , 3 . an die Firma Heim

Gcrstner 3000 qm . Zkach dem Antrag sollen
verkauft werden rund 21000 qm, so daß

Jflßitsen verfügt ist über 208 000 qm und noch
Mgbar bleiben rund 53 000 qm .
•öon verschiedenen Zeiten werden Bedenken

die käufliche Ueberlassung von Gelände
(fit & aemacht . Es wurde z . V . die Form der

Macht empfohlen ,
iir £5 Vorlage wird angenommen : ebenso
isL DrI(*ßen von Ankauf und Verkauf von Ge-

an öer Durlacher Allee und Riefstahl -

^ riehen an die Gcmeiunüttiae Beschästiaungö-
stelle .

. «tadtv . S t e i n «v a r z lWtsch . Bgg .) betont ,"k durch die Stelle dem Handwerk keine Kon -
z- gemacht werde . Der Stadtverordneten -

Nand bat der Vorlage zugestimmt .
s,--̂ adtv . Lang lD . Vv ) : Seine Partei unter -
kei» 6ie Borlage . Die Svankorbslechterei zahle

Abgaben : ein Vorteil , der einen günstigen
i.Mluf ! ermöglicht . Nur der Umstand , daß
».yorflebedürftige Personen beschäftigt werden ,

Z-fertige die Zustimmung .
Jf ^odh) . Faßbender Mr . ) : In erster Linie
. usien Arbeiter , die im Dienste der Stadt stan-
Un» entlassen werden müßten , bei der Stelle
l». V °bracht werden . Seine Partei stimme' " Vorlage,u .
. stadtv . S t r o b l ( Str .) tritt für den Ausbau

Einrichtung ein . — Stadtv . Moser" °? m . ) fiofft, daß bei der Stelle auch tariflich
izahlt werde . — Stadtv . Sigmund lSoz .)

^ »rjjßt es . wenn dem Holzhandel etwas Kon -
gemacht werde . — Stadtv . H o f lSoz .)

A
"Ut es frivol , wenn beute dem Aermften der
rm?n 8000 M für einen Zentner Holz abge -

. " «inten werben , Für die Erwerbslosen müs-
» ^ weitere Arbeitsmöalichkeiten geschaffen wer -

Der Stadtrat muß Vorsorge treffen . Seine
p ^rtei stimme der Vorlage zu . — Stadtv .

Den Minderbemittelten könnte man
. J Zentner Holz zu 3000 M geben . Das Un -
" nehmen sollte aber auch zur Steuer herange -

ff " ! werden . — Nach Bemerkungen von
Abtrat Bauer (Komm .) , der dem Vorredner
N *ech£idt " vorwirft , was gerügt wird , und von
5 ^ dtv . Steine ! wird die Borlage ange -

° m m e n.
^ Bürgermeister Dr . Hör st mann begründet
J . Vorlage aus Erhebung von Ge -
^ iindeverwaltungsgebübren . Ein
,^ ?nzungsantrag wird vom Stabtrat zu dem
ZUge » gemacht. — Es äußern sich die Stadvv .
ip̂ ' oert (8tr .) , Koch lSoz . ) , Schwall
.^ oi».) . Die Borlage wird mit dem Antrag
"benommen .

Große Kunstausstellung 18Z3.
^ Oberbürgermeister Dr . hinter geht auf die
».sinken ein . die wegen der hohen Kosten gel -

gemacht werden . Trotz der Lage ist die
SsU» itellungsleitung für die Veranstaltung der
Ausstellung. Kultur und Kunst müssen trotz der
C ' &er Zeit gepflegt werden . Deutsches Wesen,
-. uticĥ r Geist und deutsche Kultur sind gegen
^ mdes Wesen zu verteidigen . Ohne kräftige
Ä,. ,/stützung von außen ist aber eine solche
z-Mellung nicht lebensfähig . Die Besitzenden
[
" fett ihre Pflicht als Mäcenate nicht vergef -

$?!* bringen Opfer für die Kunst . Auch
dil ? und Staat müssen helfen , da es sich um
. ^ deutsche Kunst handelt . Schritte zur Erlan -
fr » !?, von Zuschüssen sind getan worden , die hos-
^ » tlich ÜDtt Erfolg begleitet sind. Dem Herrn
^

^>chsprZs,denten müsse man dankbar fein , daß
in das Ehrenpräsidium übernommen habe.
sjÄ ^n-Baden sei von der gemeinsamen Aus -

^Ung zurückgetreten .
stadtv . Lang iD . Bp . ) stimmt namens des

^
« otverordneten - Vorstandes der Bewilligung
geforderten Summen zu .

U ., .'.adtv . Frau K n i t t e l (Dem .) bearüßt die
^ 'leilung . weist aber auch aus die Risiken hin .
£* "

M
'

& wir auf jede Entwicklung verzichten

knn ^ Bürgermeister Dr . hinter meint , man
Ia »e sich durch Möglichkeiten nicht abschrecken
1 Das wäre falsch .

Vertrauen haben .

Es würde bedeuten .
Man

Er sei nach wie vor
» ilt : ein Volk / das so arbeitet wie das

^? ' che, könne nicht untergehen .
, « tadtv . Z i e g l e r (D .N .) stimmt der Bor -

L . ^ u .
i»> /adtv . Holtzmann lBv .1 hat schwere Be -
(Criett wegen der Ausstellung . Man solle das

den Karlsruher Künstlern zuwenden und
>>athaussaal damit ausstatten .

^ wdtv . Mozer «Komm . ) befürwortet billige
Inwl ' tätage für Korporationen usw . Seine

stimmt der Borlage zu .
stadtv . Wilhelm ( Soz .) meint , man könne
öer « eine Ausstellung die materielle Notlage
fS,Hü «Wer nicht beseitigen . In gewisser Hin -
»m . . wüsse man das Unternehmen als Luxus
to

' ^ ett . Wenn seine Partei trotzdem zustimme ,
^ sch-be das . weil man Propaganda kür die

Karlsruhe erwarte .
M enzinger (Ztr .) nennt die Ber -

»w . ng eine nationale Tat . Es handelt nch
wi »t .-̂ te rein deutsche Ausstellung . Sie wird
H.^ >chaftlich von großer Bedeutung sein . Zur
V»?, ? Minderung der wichtigen Transportkosten
^ .- °en Sammelverkehre eingerichtet , um die
Bn» der Künstler nach Karlsruhe zu bringen ,
tu» behördlichen Stellen sind weitere Zusiche-

in Aussicht gestellt.
di> wdtv . Rromücrs lW . Bgg . ) bezeichnet
sg,.. Aufwendungen von etwa 20 Millionen als
Bn?? ** d . Seine Parteifreunde stimmen der

^ tgc zu.

Stadtv . Keßler (Dem .) erklärt , seine Par -
tei hätte empfohlen , die Borlaae zurückzuziehen ,
weil das Unternehmen nicht zur Unterstützung
der Karlsruher Künstler führe . Ein Teil feiner
Partei werde für die Borlage , ein Teil dagegen
stimmen .

Stadtrat W i ß l e r sZtr .) begrüßt namens des
Verkehrsvereins die Karlsruher Ausstellung .
Außerdem soll eine Reihe von Kongressen statt -
finden , die den Fremdenverkehr beleben wer -
den.

Die Vorlage wird mit großer Mehrheit an -
genommen .
Gemcindevoranschlag für das Rechnungsjahr

1S22.
Zum Voranschlag für das Rechnungsjahr 1922

wird ein Nachtrag aufgestellt . Zur Ausglei -
chung des ungedeckten Aufwandes aus
Voranschlag und Nachtrag hiezu mit 408 031980
Mark werden aus dem für das Jahr 1922 nach
dem Stande vom 31 . Dezember 1921 veranlag¬
ten Grund - und Gewerbevermögen von je
100 Ji Steuenvert folgende Gemeinde -
steuern erhoben : der Gebäude und des ge -
werblichen und land - und forstwirtschaftlichen
Betriebsvermögens 30 M , der einzeln geschätzten
Grundstücke 45 M . der klassifizierten und diesen
gleichzuachtenden Grundstücke und des Waldes
00 Jt . Diese Gemeindesteuern werden sofort
fällig .

Oberbürgermeister Dr . hinter gibt Erläu -
terungen zum Nachtrag . Die Gebühren werden
künstia nicht mehr vom Hansbesitzer , sondern
vom Mieter erhoben . Sowohl im Vergleich zur
s^riedenszeit , wie zu andern Städten müsse
man die heutige Umlage von 30 Prozent zwar
als absolut hoch, aber als erträglich ansehen .
Man könne sich nicht vorstellen , daß jemand der
Stadt das Geld versagen wolle , das sie brauche .
Es seien Vorschläge gemacht worden , die Mittel
für die Stadt auf andere Weife zu decken . Es
wird angeregt , die Ueberschüsse der Werke zu
verwenden . Vor diesen Experimenten müsse er
warnen . Die Anschaffungen verschlingen riesige
Mittel . Es mußten 5000 Tonnen englische Koh¬
len um den Preis von 1 .2 Milliarden gekauft
werden . Der Nutzen betrage heute aus dem
Gas - und elektrischen Werk 3 Prozent , gegen
14 Prozent in 1914. Di « ^ rankenverbindlich -
keiten der Stadt betragen 18 Millionen fti ., die
bis 1927/29 zurückzuzahlen sind . Die Verwei -
gerung der Umlage bedeute die Verweigerung
der s^orteristenz der Stadt .

Namens des Stadtverordn . -Vorstandes stimmt
Obmann Stadtv . Rothweiler (Soz .) dem
Nachtrag zu.

Stadtv . Deines (D . Bv .) : Die Vorlage be¬
lastet ohne Zweifel den Hausbefitz . Nur aus
der Verzweiflung sind die Hausverkäufe zu er -
klären , soweit sie nicht aus Schiebertum erwor -
ben sind . Erst wenn der Betrag von den Mie -
tern eingegangen ist , sollte die Stadt die Um-
laae verlangen . Nun ist der Termin der Er -
Hebung der Gebühren vom Mieter wieder vom
1 . April aus 1 . Oktober verschoben worden . Die
Sparmaßnahmen sind in den Anfängen stecken
geblieben . Die Wohnabgabe " ehe weit über die
Verhältnisse der Mieter und Vermieter hinaus .
Auf die Dauer können die Zuschüsse zu den Ge-
nossenschastsbanten nicht gewahrt werden . Der
Privatbau möge viel schärfer herangezogen
werden . Seine Partei lehne die Nachtragsfor -
dernng ab . Sie könne nicht zusehen , wie
Gewerbe . Hausbesitz und Mittelstand ruiniert
werden .

Stadtv . Wild sZtr .) meint , ein gewisser Op -
timismus sei gerechtsertiat . auch im Haushalt
der Stadt .

Um 'AS Uhr abends wird die Berichterftat -
tung eingestellt .

Aus öemStaMreife
Der neue Posttarif . Bon dem im .Karlsruher

Tagblatt " veröffentlichten Posttarif ab 1 . März
1923 wurden Sonderabzüge hergestellt , die in
unserer Geschäftsstelle , Ritterstraße 1, käuflich
zu haben sind lMk . 80 .—) .

Postkontrolle . Beim Postamt Speyer ist eine
französische Kontrolle der ankommenden und ab-
gehenden Post eingerichtet worden .

Die Großhandelsindexzisfer . Die auf den
Stichtag 24 . syebruar berechnete Großhandels -
indexziffer des Statistischen Reichsamts ergibt
gegenüber dem Stande vom 15. Februar einen
weiteren leichten Rückgang des Preisniveaus
von dem 5388fachen des Vorkriegsstandes auf
das 5257fache oder um 2,4 Prozent . Von den
Hauptgruppen gab das Preisniveau ber Lebens -
mittel von dem 4122fachen auf das 3023fache oder
um 4,6 Prozent nach und dasjenige der Einfuhr -
waren von dem 7903fachen auf das 7170fache
oder um 10 Prozent . Die Gruppe der Industrie -
stoffe behauptete mit dem 7732fachen und die-
ienige der Inlandswaren mit dem 4874fachen
etwa den Stgnd vom 15. v . Monats .

Angestclltenverslcherung. Auf Grund der Ver -
ordnnng des Reichsarbeitsministeriums vom
3 . ft-ebruar 1923 ist die Bersicheruugspflicht -
grenze mit Wirkung vom 1 . Februar 1923 auf
4 200 000 M erhöht worden . Wer diese Grenze
überschritten , ohne seinen Arbeitgeber oder seine
Stellung zu wechseln, scheidet erst mit dem ersten
Tage des vierten Monats nach Überschreitung
der Versichernngsgrenze aus der Versicherung
aus . Angestellte , die mit einem Iahresarbeits -
verdienst von mehr als 4 200 000 M aus Grund
der derzeitigen Erhöhung versicherungspflichtig
iverden . ohne bereits eine laufende Anwart -
fchaft aus früherer Pflichtversicherung zu haben
lNeuversicherte ) . können von der Versicherungs -
Pflicht rückwirkend auf den Tag ihres Beginns
befreit werden . Der Befreiungsautrag ist bin¬
nen 6 Monaten nach Inkrafttreten der derzeiti -
gen Verordnung bei dem Versicherungsamt oder
der Reichsversicherungsanstalt einzureichen .
Aussicht auf Genehmigung haben nur solche An -
träge , in denen nachgewiesen wird , daß die gesetz-
lichen Voraussetzungen für die Befreiungen be -
reitS zu dem früheren Zeitpunkt vorlagen . In
den Beitragsklassen tritt vorerst keine Aende -
rung ein . .

Neue Löhne für die Hansangestellten , Wasch-,
Putz- und Monatsfranen . In einer am Diens -
tag abend im kleinen Nathanssaal abgehaltenen
Versammlung der Vertreter sämtlicher Haus -
fiauen -Organisationen einerseits und der Ver -
treter des deutschen Verkehrsbundes lOrtsver -
waltung Karlsruhe ) und der Hausangestellten -

Organisationen andererseits nnter dem Vorötz
des Regierungsrats O t t wurden die Löhne für
die Hausaugestellten , Wasch - , Putz - und Monats -
francn für den Monat März neu festgesetzt . Die
Erhöhung beträgt 75 Prozent der Februarsätze .
Die neuen gedruckten Tarife sind bei der Ver -
waltung des Deutschen Verkehrsbundes , Kro -
nenstraße 311, und beim Volksbüro , Blumen -
straße 3 , erhältlich . —f.

Ei » nachahmenswertes Beispiel vaterländi -
scher Opserbereitschast gibt nuter Führung der
Gesamtdirektion die Beamtenschaft der Sin -
n e r A .-G . Wie im Januar , ließen sie sich im
Februar Gehaltsabzüge zugunsten der Ruhr -
Hilfe gefallen , die einen Betrag von 3 Millionen
Mark ausmachen . Auch werden diese Abzüge
künftighin diirchgesührt werden .

Warum sie das Rnhrgebiet besetzten. Die
Badischen Lichtspiele haben sich wiederum durch
die Veranstaltung eines zeitgemäßen Vortrags
verdient gemacht, der in der jetzigen Zeit poli -
tischer Hochspannung das Konzerthaus bis auf
den letzten Platz füllen mußte . Bergassessor
Dipl . ing . G r u m b r e ch t sprach als Eingeweih -
ter und Kenner des Ruhrgebietes über dessen
Bedeutung für die deutsche Volkswirtschaft . Sein
Vortrag war ungemein klar , so daß jeder aus
seinen Darlegungen Gewinn ziehen konnte . Was
die Franzosen ivollen , wissen wir nur zu genau .
Es ist ein politisches Ziel , von dem es keine
deutschen Leistungen abbringen werden . Sie
wollen die wichtigste Jndustrieprovinz vielleicht
der ganzen Erde in ihren Bereich bringen , damit
sie die Herrschaft in Europa haben . Für die
Franzosen wäre das Ruhrgebiet eine Waffen -
schmiede . Im Nahmen eines Abends konnte na -
türlich nur ein Teil der geivaltigen rheinisch-
westfälischen Industrie behandelt werden , aber
der wichtigste : der Bergbau . An graphischen
Darstellungen war zu erkennen , wie Deutsch-
lands Kohlenförderung die englische eingeholt
und mit dem Braunkohlenbergbau sogar über -
slügelt hat . Das war auch ein Grund für Eng -
land , an dem Kriege teilzunehmen . Die ergän -
zenden Lichtbilder waren von seltener Art , da
es begreiflicherweise große Schwierigkeiten
machte, unter Tage gute Aufnahmen herzustellen .
Wer es noch nicht wußte , bekam einen vortreff -
lichen Einblick in die schwere Arbeit des Berg -
manns , in die Einrichtungen der Förderanlagen
mit ihren höchst sinnreichen Maschinen , in die
Gefahren des Bergbaus usw . Gerade die letz-
teren wurden eingehend behandelt . Man konnte
an Versuchsanlagen die verheerende Gewalt der
schlagenden Wetter und der giftigen Gase erken -
nen , aber auch die Rettungsmöglichkeiten . Die
Veranstaltung machte aus die Besucher einen
tiefen Eindruck , der sich in starkem Beifall
äußerte .

Goldzollanfgett . Für die Zeit vom 7 . bis ein -
schließlich 13 . März beträgt das Goldzollausgeld
593 <J00 v . H.

, Schlachtvieh aus Südamerika . Nachdem die
Einfuhr ausl . Schlachtviehs schon längere Zeit
sistiert war , ist gestern der erste Transport
Schlachtochsen aus Uruguay im hiesiMn Schlacht-
hos eingetroffen . Die Tiere sind von ausge -
zeichnete? Qualität und trotz des langen Trans -
Ports in guier Verfassung angekommen . Da die
Gestehungskosten voraussichtlich unter den In -
landspreisen bleiben werden , ist von einer ver -
stärkten Einfuhr solchen Schlachtviehs ein Druck
auf die Inlandspreise zu erhoffen .

Ein - und Bcrkaufsgenosscnschast vadifcher
Blinder . Der von 63 Mitgliedern besuchten Ge-
neralversammlnng der Ein - und Verkaufsge -
uossenschast badischer Blinder , die unter dem
Vorsitz des Herrn Edwin Singer , Heidelberg ,
hier tagte , wurde eine gute Bilanz vorgelegt .
Die Genossenschaft besitzt in St . Trudpert ein
eigenes Holzwerk , das auch im verflossenen
Jahre wieder weiter ausgebaut wurde . Aus
dem Reingewinn von rund 10 Millionen Mark
konnte den blinden Werkstätten - und Heimarbei -
tern , sowie den Warenbeziehern ein schöner
Bonus zugesprochen werden . 8 Millionen Mark
wurden als Frachtfond zur Deckung der hohen
Frachtspesen für Heimarbeiter zurückgestellt und
2 Millionen Mark als Prämienfond zur Ermög -
lichung einer hinreichenden Bersicherung der
Werke und Lager reserviert . Dem bewährten
Vorstand , bestehend aus den Herren Arthur
L o e b und Karl L ö h l e , wurde allseitig warme
Anerkennung zuteil . Der bisherige Aufsichtsrat
wurde wiedergewählt .

Fahrlässige Tötung . Am Donnerstag nach -
mittag spielte ein 14 ^ Jahre alter Volksschüler
in der elterlichen Wohnung in der Schützenstraße
mit dem geladenen Jagdgewehr des Untermie -
ters . Hierbei ging der Schuß los und drang
der im Vorraum der Wohnung sich aufhaltenden
Wi Jahre alten Tochter eines Mitbewohners in
die rechte Brustseite , wodurch der Tod des ,Kin °
des verursacht wurde .

Die Feuerwache wurde am Donnerstag nach -
mittag nach einem Hause der Herrenstraße ge-
rufen , wo , vermutlich infolge Wegwersens eines
brennenden Streichholzes in eine in der Küche
stehende Kiste, in der sich Papier befand , Feuer
entstanden war . Der Brand konnte rasch ge-
löscht werden .

Uusall . In einer Fabrik in Mühlburg machte
vorgestern nachmittag ein verheirateter Schmied
aus Ettlingen beim Schweißen eine ungeschickte
Bewegung , was zur Folge hatte , daß ihm ein
anderer Schmied mit dem Hammer aus den Kopf
schlug . Er erlitt eine Gehirnerschütterung und
fand Aufnahme im Städtischen Krankenhaus .

Festgenommen wurden : 6 Ausländer wegen
Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , dar -
unter ein Ingenieur vou Basel wegen unerlaub -
ter Greuzüberschreitung , der auch von der
Staatsanwaltschaft Lörrach wegen unerlaubter
Ausfuhr und Bestechung gesucht wurde , ein
Schuhmacher von Niedermotzing , der von der
Staatsanwaltschaft München wegen Sittlichkeits -
Verbrechens gesucht wurde , und ein von der
Staatsanwaltschaft in Königsberg wegeu Be -
trugs gesuchter Monteur von Schrebns .

Chronik der Vereine.
Dir Tchübeugesellschalt K «rlsr » he hielt am Samstag

abend im Saal 8 des Restaurants Colosseum ihre dies -
jährige ordentliche Mitgliederversammlung ab . Sic
wurde vom 1. Schübenmcister , Herrn Steinwarz , mit ber
Mitteilung eröffnet , bah der Oberschübenmcister . Staats -
Präsident a . T > Dr . Hummel durch Todcssall leider am
Erscheinen verhindert sei und der ihm zugedachte Ehren¬

abend verschoben werden müsse. Im Hause der Ber -
wandten Dr . Hümmels in Mainz starb am Samstag
sein 12 Jahre alter einziger Sohn . Nach Eintritt in
die Verhandlungen gab Herr Stelnwarz einen Ueber -
blick über das harte Los der Ruhrbevölkerung und un -
serer mittelbadisch ^n Landsleute . Nach dem Jahres -
bericht wurden im lebten Jahre mehrere Mitglieder
durch den Tod abberufen . Die gut besuchte Vcrsamm -
lung erhob sich zum ehrenden Gedächtnis von den Sitzen .
Wiederum konnten zwei Herren für 25jährige treue Zu -
geHörigkeit zur Gesellschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt
werden : Julius Kaller und Geheimrat Dr . B e n k .
kifer . Aus der Mitte des B -rwaltungsrats wurde
dann der Kassenbericht erstattet . Dieser und der Ge -
schäftsbericht gaben Zeugnis von erlvriehlicher Tätigkeit
sür die deutsche Schützenfache , einigen vrächtig verlau -

fenen Veranstaltungen , geordneten Finanzen und dank
der Gebesreudigüeit » er Mitglieder von günstiger Ver -

mögenslage . Die Gesellichast zählt über 600 Mitglieder .
Die Versammlung erteilte ohne jede Erörterung dem
Verwaltungsrat einstimmige Entlastung . Mit gleicher
Einmütigkeit ersolgte die Wiederwahl der Herren Alb .
Maeoer . Wilh . Dollmetsch , Wilhelm GilleS und Emil
Wagner , sowie die Neuwahl des Architekten Kohlbecker
in den Verwaltungsrat . Letztere war notwendig , weil
Herr Jakob Maeoer vom Amte des Hausverwalters ,
das er 14 Jahre innehatte , zurückgetreten ist. Ihm
wurde zum Danke seiner vortrefflichen Dienste ein sil¬
berner Schützenbecher überreich ! Die infolge Wegzuges
des Herrn Dr . Hummel erforderliche Wahl eines neuen
Oberschiiben Meisters wurde verschoben . Schatzmeister
Amann begründete den Antrag des VerwaltungS -
rates , den Jahresbeitrag aus 1200 Mark und die Auf -
nahmegebühr aus 1000 Mark zu erhöben . Einen ein -
dringlichen Appell zu freiwilligen Spenden richtete er
an alle Mitglieder , die den schönen Schießbain erhalte »
wissen wollen . Auch möge man an verschiedene unab -
weisbare bauliche Herstellungen am Schützenheim den -
ken , die sich durch die Mit ^ liederteiträge allein ange -
sjchtS der Geldentwertung nicht bestreiten lassen . Die
Versammlung stimmte nach längerer Aussprache einer
Erhöhung des Jahresbeitrags aus 2400 Mark zu . An -
klang fand auch der Ausruf zu freiwilligen Beiträgen
zur Jnftandfebun « des SchützenhauseS . Mit einem drei -
fachen Hoch auf die Karlsruher Schützengefellschaft . das
lebhaften Widerhall sand , konnte Schützenmeister Sicin -
warz die harmonisch und ellseits befriedend verlausene
Mitgliederversammlung fchliehen , die ihrerseits die Ge -
legenbeit ergriss . um dem Verwaltungsrat noch beson -
ders für feine Tätigkeit zu danken .

Veranstaltungen.
Carl Riellcn -Abeud . Wie bereits mitgeteilt wurde ,

findet am Montag abend in der Festhalle ein Sin -
soniekonzeri statt , das ausschliesslich Werke des
dänischen Komvoniften Carl Nielsen bringen wird .
Neber dessen an diesem Abend zur Wiedergabe ge-
langende Sinfonie „Das tlnauslöschliche ", die vor einiger
Zeit in Berlin ausgeführt wurde , lesen wir im »Berl .
Lokalanzeiger " : »Das dritte und lebte Stück des
Abends bedeutete den überragenden Höhepunkt , ia . den
einzigen vollwertigen Gewinn der ganzen Ausländer -
abende : Die Sinfonie »Das Unauslöschliche " von Carl
Nielsen . Dieses Werk nicht gekannt zu haben , war
allerdings einer Lücke im Wissen um das neuzeitliche
sinfonische Schaffen gleickzuachicn : aber keine Jnter »
nationale trat sür Nielsen ei » . Bon der ersten bis zur
letzten Note hörte man die in eins zusammengefaßten
vier Sätze mit immer lebendiger , sich steigender Span -
nung : es ist eine Folgerichtigkeit und ein grober , krasi -
voller Aug in der Gedankenentwicklnng , wie beides nur
einem Meister der Satzkunst nnd einer gereisten Per -
sönlichkeit zu erzielen gelingen kann . Schwerlich ist seit
der Sinsonia doinestie « eine gebalt - und charaktervollere
Sinfonie geichrieben worden " Als Solist wirkt in dem
Sinsoniekonzert der Kooenhagener Kammermusiker
Peder Möller ( nicht Müller , wie zuerst geschrieben
wurde ) mit .

Bund für Deutsche Familie « ud Bollskraft und
Francuorgauisationcn der Stadt . Aus die morgen
Sonntag , nachmittags 8 Uhr im groben Festhallesaal
stattfindende bedeutsame Frauenkundgebung wird hier -
durch nochmals hingewiesen . Das Thema lautet : „Nein -
heit und Sitte in Boll und Familie ". Wie wir hören ,
sind schon fast alle Karten im Vorverkauf durch die ver -
anstauenden Vereine im Umlauf . ES empfiehlt sich
deshalb , sich in den VorverkausSstellen noch seine Ein -
labkarte zu sichern Tie Persönlichkeiten der Nednerinnen
Guida Dich t- Eisenach und Helene Weber M . d. L.
gewährleisten eine Kundgebung von besonderer Bedeu -
tung . Beide stehen seit vielen Jahren im Kampf um
die seelischen Güter unseres Volkes in vorderster Front
und werden un « in dieser Notzeit ihr Bestes zu gebe »
bereit sein . Es soll auch nach auhen bin . dem Feind
innerhalb unserer Grenzen , gezeigt werden , daß ai >ch die
deutsche Frauenwelt zu Kamps und Sieg entschlossen ist .
Jede deutsch empfindende Frau sehe eö als Pslicht an ,
bei dieser Kundgebung persönlich zugegen zu sein . Kar -
teu werden , soweit noch vorhanden , am Eingang noch
verkault .

Das Ziijährige Bestehe » seiner Tnrneriuuen -Abtei -
lung u>ird an diesem Sqnntag der Karlsruher
Männerturnverein durch ein Schauturnen
in der Zentralturnhalle und einen Festakt feiern .
Ein Vierteliahrhundert bedeutet für eine fo einschnei¬
dende Neuerung wie das Vereinsturnen der Damen
eine Zeit des Sich -Dnrchietzens gegen außen bin , ent -
gegen sremden Vorurteilen Im Innern aber haben
wir eine Zeit steter, gewissenhafter schaffensfroher Arbeit
sür die Turnerinnen , für den Leiter aber eine Zeit des
Erprobens und des UeberlegenS . des Ausdenken ^ und
des Ausseilens und nicht zuletzt des künstlerischen
Schaffens unter der vollen Berücksichtigung der Eigen¬
art seine ? Materials . Das nur von den Turnerinnen
und Juaendturncrinnen bestrittene Schauturnen
wird einen Einblick gewähren , wie ihr Turnfiihrer fich
die Ziele für das Frauenturnen fetzt . — Es darf hier
wohl im Hinblick auf die Wichtigkeit des Frauenturnens
für die Volksgcsundnng und aus die gewisscnhastcn Be -
mühungen der Turnerinnen nnd ihres Führers , das
Schauturnen weiteren Kreisen emosohlen werden . —
Abends wird durch einen F e st a k t die vercinsgeschtcht -
liche Bedeutung des verslossenen Zeitabschnittes zum
Ausdruck kommen im Kreise des Vereins , und dieser
wird sich besonders srenen , auch feine ehemaligen Tur -
nerinnen zu begrüben . Schwa .

Der Verein der Lichisvieltheaterbesitzer Badens nnd
der Pfalz hält am Mittwoch , den 7. März , im „Fried -
richshof " eine Mitgliederversammlung ab mit der Ta -
gesordnung : Bildung einer gemeinsamen Abwehrsront
gegenüber den wucherischen Teuerungszuschlägen der
Filmverleiher .

Germania -Svorifrenndc veranstalten heute abend im
Konzertbans einen Siädtewettkan >vf im Ringen und
Stemmen KarlSrnhe -Psorzheim verbunden mit künst -
lerifchen Darbietungen .

Standesbuch-Auszüge .
TodesfLllc . 28. Februar : Josestne Kath . Vater ,

alt 77 Jahre , Witwe des Kammermusikers Jul . Vater :
Stesanie Essig , all 84 Jahre . Ehefrau des Schlossers
Alsred Essig . —• 1- März : Magdal . Rieh , alt
76 Jahre . Ehesra « des Bäckermeisters Karl Rieb .

Tagesanzeigep
SamStag , de» 3. März 1923.

Bad . LandeStheater : „Menfchikow und Katha -
rina ". Abends 7 bis 9^ Uhr

Stälit . Konzertbaus : Germania -Sportfreunde :
Städtewettkanios im Ringen und Stemmen Psorz -
heim - ÄarlSruhe . Abends ^ 8 Uhr

Motettenchor Karlsruhe : Mitgliederver -
sammlung abendS 8 Uhr Stesanienstratze 22 (Konsir -

mandensaal ) .
C o l o s s e u m : VarietS . Abends 8 Uhr .
K .F .V . : Mitgliederversiimmlung . Abends 8 Uhr im

Moninger Gartensaal .
K .F .C . Phönix : Altherrenabend . Abend » *48 Uhr

im Bärenzwinger , Schrempp . Waldstrabe .
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zahmls -verstelgewng
SRittmo «* . den 7 . Mär, » mittags 2 Uhr ,
Beiertheimcr « vre 5 : I Büliet . 1 Polstergar -
uitar . bestellend : 1 Sofa , 2 Sauteutls . k! Stühle ,
Tische , versch Stühle , Reaulateure u . Standuhren ,
1 Lertiko , 4 Kommoden , Bilder . Spiegel , I Wasch -
kommode mit Marmor , Nachttische , 1 Hausavotheke ,
2Schrein e , Bettstellen mit Rösten , Rotzhaarmatr ,
Federbetten . I 2 !llcheracs «ell . 1 Säule . Lamven ,
Ofenschirme . l Küchenschrank , Brett , Hackklotz . 1
Eisfchrank , sowie allerlei Hausrat .

Bocgler , Ortsrichler-Vorsitzender .

Ulbert SeMuer
Sanntgg vorm . 10 Ahr Schläft !?, Kittrrftr . 7

„ Mkiischmilikkile .
"

Das Bankhaus
Veit L. Ilomburger

KarlstraReU Karlsruhe Karlstraßell

Tnlnfnn • Ortsverkehr : 35, 36, 4391 . 4392 , 4393
IcIclOll . Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschälte .

Statt besonderer Anzeige.
Heute ist unser lieber Gatte , Vater

und Großvater

Hermann Beck
Präsident des Oberlandesgerichts

nach kurzer Krankheit sanft entschlafen .
Karlsruhe , 2 . März 1923.

Für die Hinterbliebenen :
Bertha Seck . geb. Groß .

Feuerbestattung am 5 . ds . Mts . , 3 Uhr .

Für die innige Teilnahme während
der Krankheit , sowie bei der Beerdigung
unseres lieben , unvergeßlichen Gatten ,
Vaters , Bruders , Schwagers u . Onkels

Otto Umhauer
sagen wir allen Beteiligten , den Vereinen ,
insbesondere Herrn Stadtpfarrer Schulz
für die trostreichen Worte am Grabe ,
den ehrwürdigen Schwestern des Herz -
Jesu -Stiits für die aufopfernde Pflege
unsern herzl . Dank .

Die tisltraueind hierblieben.

Das Geschäft wird von mir weiter¬
geführt und bitte ich , das meinem
Manne entgegengebrachte Vertrauen
auf mich übertragen zu wollen .

Sofie UmHauer Wwe.
Kunstgärtnerei , Kaiser - Allee 101 .

Beginn neuer

Halbsahres -Kurse
16 . März u . 16 . April .

Prlvathandslslehranstalt u . Töohterhandelsschule

Mo n L ■■ n Karlsruhee P K U r Karlstr . 3 .

Anbieten
zur sofortigen und laufenden Lieferung größere Mengen

oberfränkische
A Fördersteinkohlen A

mit 5500 Durchschnittswärmeeinheiten . Kontingent #rel . Abgabe zu Svndikats -
preisen ab Lieferwerk . Anfragen erbeten unter N. C . E. 179 an Ala - Haasen -
stein & Vogler , Nürnberg .

Gmy ßj 'ndenlaub
Qfans (JQifper

<Verfobte
tKarferufie , Ulfas 1925
5iaiferßrüße 191 cWa [dßraße 5 ?

IIBALDUR
il

Aktiengesellschft für gärungs¬
lose Früchteverwertung .

Bezugsangebot .
Die außerordentliche Generalversammlung vom

17. Februar 1923 hat beschlossen , das Grund¬
kapital von Mk . 7 000 000 .— auf Mk . 25 000000 .—
zu erhöhen durch Ausgabe von Mk . 14500000 . —
Stammaktien und Mk. 3 500000 .— Vorzugsaktien ,
beide für je Mk . 1000.— Nennwert mit Anspruch
auf Dividende ab 1 Januar 1923. Das gesetzliche
Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen .

Die neuen Aktien sind von einem Konsortium
mit der Verpflichtung übernommen worden , die¬
selben den alten Aktionären in der Weise anzu¬
bieten , daß auf jede alte Stammaktie zwei junge
Aktien zum Kurse von 140 ° io zuzüglich Bezugs-
rechlssleuer und Schlußnotenstempel bezogen
werden können , Die restlichen Mk . 4 000000 . —
sind im Interesse der Gesellschaft vorbehalten .

Wir fordern im Auftrag des Konsortiums die
Aktionäre unserer Gesellschaft auf , das Bezugs¬
recht bei Vermeidung des Ausschlusses

spätestens bis einschl . 25. März 1923
bei der
Süddeutschen Disconto - Gesellschaft

A.-G ., Filiale Karlsruhe
auszuüben . Der Gegenwert der zum Bezüge ge¬
langenden neuen Aktien ist bei der Anmeldung
zu entrichten .

Karlsruhe , den 1 . März 1923.

„Bsldur
" Aktiengesellschaft für

gnrungslose PrOchtcperaertung .
Preiswertes Angebot

Gardinen
Künstler-Garn, von Mark 30 000.— an
Etamin - Garn, von Mark 32 000 .— an
Madras - Garn, von Mark 35 000 . — an
Meterware , breit, v. Mark 3 600 . — an
Meterware , schmal , v. Mk. 2 800 .— an

nur beste Qualitäten
Kanin Laden , daher billigste Preise .

M . Becker
Adlerstr . 1 , II.

Bitte nicht mit 1 a zu verwechseln .j
Telefon Photographie ! TeIefon

2420 2420

Olga Klinhowslröm
Kaiserstr . 213 Karlsruhe ii B . nächst Kaiserpl .

Künstlerische Postkarten
Portraits , Gruppen , Vergrößerung

Kinder - Auf nahmen .

Herrenzimmer ,
» peisezimunr ,
Schlafzimmer und
.tzücheneinrichtg. ,

fast neu ,
vrima Qualitätsware .

0. Guggenheim .
An - u Verkaufsaefchäft ,

Markaraienstrane 25.
Telephon 4371.

Zwei mod . Betten und
Schrank , eichen , eil . Kln -
derbett . vrima laub . Bett ,
Diwan billig zu verkauf .
Schuster , Mübeleetd )..
Ludw -Wilhel m Itr l8Hos

2 prima Robhaarma¬
tratzen , einige Soias u .
Beiten mitIMuii u . Ma¬
tratzen preiswert abzug .
Ruf , Adl e rstr 8, Lad en .

Kücheubüffet . Tisch und
2 Hocker , tonnen , bell .
Koulissentisch . 3,50 * 1,01)
groß , nuübaum , Bild -
itaiielei , eichen , dunkel ,
2,00 hoch. Zinkbadewanne ,
mittelaroB , zu verlauten
Schreinerei « . SHwarz .
Stefanienstrafze 61.

SWWM .
eis . Bettitellen , weift .
Diwan . C laiselongne .

Ans eaematrake « .
Svrnngseoerniatrah .»
S «honer in ar . Auswahl .
« Steimel .

Wilhelmstrahe 63-

Schlafzimmer
hell eiche , mit echt. Mar -
mor u Spiegel , neu zu
verkaufen Ängeb . unter
Nr . 4055 ins Tagblatt -
biiro erbeten

Zu ver ». 1 Kommode
m t 4 Schub ! ., 1 Viereck.
Tisch , beides nutzb . iur -
niert , l Kleiderständer ,
gedreht , 1 Schaukelbade -
wanne . Anzusehen von
Samstag abend G Uhr an
und Sonntag vormittag
Kornblumenstr . 10, 1*1 r

GespielterWnolumseM
m . Notenrollen vreiS -
wert zu verlausen .

W . wtmiiller
« . Sohn A.-G ..

Ptanoiorte - üabrik .
Berkanlssiliale :

Karlsruhe . Kaiser -
ftrabe 167. Tel . 1073.

SchreibMschlne
Erika . last neu . gegen
Höchstangebot zu verkauf .
Angebote unter Nr . 4051
ins Taablattböro erbet .

Kleiner Fülloken «neu »
zu verlauten Markgra -
t enstratze 41 , 2. Stock .

gt . erb .
. _ . . wegen

>agdausgabe zu verkauf .
Slbreffe t. Tagblattbüro .

ZWgenMe .

Herrenfahrrad.
Marke Presto , wie neu ,
zu verkaufen .

Karl Wilhelmstr . 71,1 .
Außerdem ca . 5« ,->tr .

Speisemlevelu.
Gehroekan, « « . 1,70 m ,

Wiltelaamas -hen . At -
kordjitlier und Knpfer -
stich zu verk : Uhland -
strabe 5 I .

? n 14 Tagen bewgen wir eine

auffallende Mtünöigung
betr . Webers Carlsbaöer Kaffee - Gewürz !

smWelffr/

Railetoul-Dresden.

Preiswert
verkaufen wir -

l Diploma «ens «hreib -
tis «h . eichen , 140/75 cm ,
vrima erstkl . Schreiner¬
arbeit mit Rolladen ,
en ^ l . Zügen

1 ?>ieg ! itrier »asse neu -
zeitlich eingerichtet .

Angebote an _ ,
Met , & Marx . Tel . 3872
Gut erh Kinder Lieg -
waa - n zu verkaufen .
Marien str . 74 , 2. St . lks .
Schwarzes Seidentle d
beinahe neu , vreisw . ab -
zug . : Seminaritr . 15 l.

UH !
Ihr Paßbild

erhalten Ste schnellstens
im Pholoar . Atelier .

Herrenstrasie 38.

Mehr Eier
wenigerFuttcrkoftendrch .
unlere <»no «henn » iihlen
Zerlegb . Ställe , alle Ge »
rate und Maschinen .
PreiSl . frei . Gefliigel -
hos in Mergeniheim 2S3.

Holzverkauf .
15 Forlen . 5 Tannen und 15 Weichholzbäume ,

verschiedener Art und Stärke , sind , « m Selbftein -
schlag , einschl . Ausroden der Stumpen , foiort ver -
käuflich Einsichtnahme in die Verkauisbedinaungen
und Abgabe der Angebotsvordrucke beim Reichs -
bauamt Karlsruhe . Kaiier - Allee 12 .

Gottesdienste .
Sonntag . den 4 . März 1928 (Dcnli ) .

Kollekte für die Stuhrhilfe .
Evangelische Stadtge .ucinde .

Stadtkirche . 10 : Stadiv . Sedier . -412 : Christen -
lehre , Kirchenrat Ravv «Entlassung des älteren
'

Konfirlnaiideusaal Friedrichsplatz 15. ^ 12 Ubr :
Kindergottesdienft Stadtv . Bollmann .

Kleine Kirche . ^ 0 : Stadtv . Siedler . S : Stadtv .
Fiedler

Schloßkirche . 10 : Kirchenrat Sifcher . %12: Kin¬
dergottesdienft . Kirchenrat Mscher . , « : Abendfeier
mit Vortrag des Herrn Psr . Sindenlana über
„ Was baben wir an unserer Kirche .

Johanneskirche . 8 : Stadtv . Sick Gemeinde
bans ) . ?410 : Psr . W . Schulz . 11 : Christenlehre .
Psr . W . Schulz Entlassuna des 2. Jahrgangs »,
11 : Kindergottesdienft Stadtv . Pfisterer , 5 : An -
dacht Stadtv . Pfisterer «Gemeindehaus ) .

Eftristnskirche . 10 : Psr . Hemmer «Konfirmation
mit Abendmahl ) , 6 : Stadw . Bncherer .

Gemeindehaus der Weltstadt : 10 : Pfr . Seusert ,
11V»: Kindergottesdienst Psr . - Senfert .

Diakoniffenbanskirch « . 10 : Kirchenrat Katz . abdS .
ẑ 8 : Rionatl . Äliiffionsstniide Miss Man « .

Lntberkirche . VilO : Pfr . Renner . 11 : Christen -
lehre Pfr . Renner . S : Pfr . Weidemeier . ,Mattliäusvfarrci . Turnsaal Südendschule . 10:
Stadtv . Arnold . 0 : Pfr . Hemmer . ^ ,

Ludwig - Wilhelm - Krankcnheim . 5 : Kirchen -
rat Fischer .

Stadt . Krankenhans . 10 : Stadtv . Sick .
Karl Friedrich -Gedächtuiskirche «Stadtteil Mühl -

bura ) . 8V£ : Frühgottesdienst Stadtv . Röfiger , Ä0 :
Stadtv . Röbaer . %ll : Kindergottesdienst Stadtv .
Röfiger .

Beiertheim . 10: Stadtv . Münzet , 11: Kinder¬
gottesdienft Stadtv . Münzel .

Wochengottesdieufte .
Schloßkirche . Mittwoch , abends 8 : Abendandacht

Kirchenrat Fischer «Konfirmandensaal . Stefanien -
strane 22 ) .

Kleine Kirche .
Fiedler .

Donnerstag abend S : Stadtv .

Johänneskirche . Donnerstag abend ^ 8 : lGe -
meindebaus ) Stadtv . Pfisterer .

Lutberkirche . Donnerstag abend 8 : «Konsirman -
denfaal ) Vortrag von Pfr . Renner über „ Die
Finanzlage unserer Kirche .

« arl - Friedrich - Gedäckitdniskirche lMühlburg ) .
Mittwoch . >/i-8 : Stadtv . Schuler .

Evang . - l« th . Gemeinde «Gemeindesaal Bis -
marckstraste 1) . Sonntaa . 10 : Prebigtgottcsbienst
anschl . hl . Abendmahl . ^ >10 : Beichte . — Donners¬
tag , abends 'A8 : PasstonSgollesdienst Pfr . Herr¬
mann .

Evang . Stadtmissi «» . Adlerstrahe 23. Sonntaa ,
^>12 : Sonntagsschule Insp . Schmidt . 3 : Allgemeine
Versammlung , 4 : Iungsrauenverein Schw . Marie .
— Mittwoch . 8 : Bibelstunde Miss . Riedel . —
Donnerstag , %5: Srauenbibelkreis . Schw . Magda .
Kreuzstralic 23 : Sonntaa , !411 : Hoffnungsbund .
8 : Blaukrcn ?vcrsnmmlnna . — Erbvrinzenftr . 12
«Mädchenklub ) : Mittwoch . V48: Singen . — Sches -
selstr . 37 : Freitag , 8 : Bibelstnnde , Schw . Magda .

Eva » « . Vereinsbans Amalienstratze 77. Sonn -
tag 8 : Weikkren,stunde . ilVi : SonntaaSschule . 3 :
Trauergottesdieust Stadtmifs . Wieber . 4 : Jung -

srauenverein , 8 : Allg . Versammlung Stadtmi ^
Schenrer : Montag abend 7 : Jugendabteilung :
Blaukreuz - Verein : Dienstag , nachm . 4 : Kibel -
stnnde sür brauen und Jungfrauen , 8 : Bibelve -
svrechung für Männer und Jünglinge : Mittivow >
nachm . 4 : Mariastunde sür Mädchen , 7 : Sonntag «'
schulvorbercitung , 8 : Bibel - und Gebetsstunde .
Donnerstag , abends 8 : SemtnaristenkränzweN '
Sreitaa . abends 8 : Alla . Versammlung . Durlacher -
strabe 32, 8 : Töchterverein : Samstaa . abends
Gebetsverein iguna für M änner und Jünglinge . ^

Katbollfche Stadtgemeiude .
St . StephanSkirche . Sonntaa : >40 : Frühmesf ? '

0 : hl . Diesse : 7 : hl . Messe mit Osterkommun . W
die Schulkinder «Kna ben und Mädchen ) : 8 : Sina °
messe mit Pred . : MIO: Hauvtaoitcsdienst mit How;
amt und Prediat : ^ 12 : Kindergottesdienft M "

fredigt : %m2 : Christenlehre für Jünglinge :
orvoris Christi -Brnderfchaft : 6 : Fastenvrediat w-

Kreuzweaandacht und Segen . — Jeden Morgen
von S bis !48 : Beichtaclegenheit .

Alte Binzentwskavelle . Sonntaa : W7 : bl.
Messe : 8 : Amt .

St . Rernhardnskirche . Sonntaa : « : Srühmesfe >
7 : hl . Messe und Generalkom . der Erstkommnn !'
kanten und Kinder : 8 : deutsche Singmeffe m >>
Prediat : ?̂ 10 : Predigt und Hochumt : ^ 12 : Kinder -
aottesdienst mit Predigt : 2 : Christenlehre f. Iii »«'
linae : fi : Fastenvrediat . Kreuzweaand . mit Seae « -

St . Martinskirche «Rintheim ! . Sonntag :
deutsche Sinamesse mit Predigt .

Liebsranenkirchc . Sonntaa : 6 : Frühmesse : ? •
hl . Messe mit Osterkomm . der Frauen : 8 : dentlml !
Sinamesse mit Predigt : ^ 10 : Hanvtaottesdienst w.
Amt , Prediat . AuSsetznna des Allerheiligsten . Li«
tanei und Segen : 11 : Kindergottesdienst mit Pred . ^
A2 : Christenlehre für die Jünglinge : 6 : Faste »-
predigt mit kurzer Kreu ^wecandachi und Jegen .
«Kollekte für das vaterländische Hilfswerk .)

Ludwig - Wilhelm -Krankeuheim . Sonnttag : 8 -

Sonntaa : M9: beutst
bl . Messe mit Predigt .

Stadt . Lrankenhans .
Singmeffe mit Predigt .

St . Bonifatinskirche . Sonntag : » : Frühmesse
und Generalkommunnion des DtenstbotenvereinS :
7 : hl . Messe und Generalkomm , des Schutzengel -
bundes und der übriaen Kinder : 8 : deutsche Sing -
messe und Predigt : -H10 : Haui ' tgottesdienst . How-
amt und Predigt : -412 : Kinderaottesdienst und
Predigt : %2 : Christenlehre für die Knaben : &
Faftcnvredtgt und Segensondacht .
. St . Peter - und Panlskirche . Sonnwc , 0 Ul>r :
Frühmesse : %S : Hsterkomm . der christenlehri >kl>
zsungliiige mit «Neneralkommunion der Jung -
lmgskonnrcgation , des Jünglinavereins und S?e!>-
bciitschland : 8 : deutsche Sinamesse mit Prediat :
^ 10: Hauvtaottcsdicnst init Predigt und Hochamt
»od Segen : V. 12 : Kinderaottesdienst mit Predigt
«Kollekte sür das besetzte Gebiet ) : 2 : Christenlehre
fttr

^
Vinglinge : W6 : Rosenkranz : 6 : Fastenvred -

Gt
"

Michaelökirche «Beiertheim ) . Sonntag : 6 :
Beichtgeleaenheit : H7 : Frühmesse mit Osterkow .
der Frauen , insbesondere des chlistl . Mütterv - l -
esus und Frauenbundes : 8 : Singmesse mit Pred . :
-'-w : Hochamt mit Prediat : Christenlehre fW
die Madchen : 6 : Fastenpredigt , Kreuzweaando >t>t
" " d . Segen «Kollekte für die Notleidenden dcö
besetzten «Gebietes . )

^ olesSkirchc «Grünwinkell . Sonntaa : g—T-
7

,? rübnieste mit Osterkomm . für
alle Schulkinder : »410 : Amt mit Prediat : »ill ;

Betchtaelegenbctt : 7 : Frühmesse mit Osterkommu » .
^ n 'Ä " ^ !?" " °Ä ° ngr . : -/2I0 : Amt mit Prediat
«Kollekte für Theoloalestudierende ) : Qrften *
predigt mit Andacht und Segen .
. . M ' Katholische Stadtgemeiude «Auserstehu -ia^
ktrche. ) 10 : deutiches Hochamt mit Predigt : H13 -

. alte « ricbhofkapellc : hl . Amt u" '
Prediat . Stadtvrr . Kaminski .

« cn£ fif ^ .
der Mc .h , Gemeinde . Karlstr . 4gb.

^ 10 . Predigt : 11 : Kindergottesdienst : 'A4 : Prediat >
5 : aungfrnjtcnbunic 8 : Bibel - und Gebetstnndc .

Zionskirchc der evang . Gemeinichaft «Beiert -
lieimcr Ällee 4 ) Vil0 : Predigt . Pred . Klenert !
All Kindergottesdienst : -̂ 4 : Prediat . Pred . Sauf
« r : J « : Vereine . — Dienstag , abends 8 UW ;

+' i cuis!i . — x'nirrooa ), aoenw
Neuavostottfifa ititc .

'
Gartenstr . 16a. G ° t>

mtisX: 9 ' - U6r : - nnd' m- 1 uer'
. Kirche Sek » Christi üer Heiligen der letzten Tas --
Sofienstr 73 «Eing . LeMngstr . I . Sonntaa . vorw -
lN Uhr und nachm 3 Uhr Mittwoch , abds . 8 Ubr-

Badische8 Landestheater
Samstag , den 3 . « ärz 7 bis gUz vdr

Sperr,Itr I . ^ bteilunz Z000 .ilAbon . A 16 Th .-Gem . B . V. B Nr . 4601 ' -:800
Menschikow und Katharina .

Rovena Brkfeld.
Roman von Joachim 0 . Dürow .

(39) «Nachdruck verboten )

Ein alter Trottel , der längs öen Zäunen hin -
kroch, hob sehr lässig die Hand an die Mütze , liefe
sie aber schließlich sitzen . Kurt grüßte trotzdem .
Mit kindischen Greisen zu rechten , war er nicht
der Mann .

Ein Stück seitab vom Fahrweg , direkt an einen
Ausläufer des Parkes sich anlehnend , war ein
Stück Ziasenland , von einem munter sich regen -
den Bache durchquert . Eine brave Witwe , die
ihr Häuschen dort hatte , war die Pächterin des
Rasenstückes . Es diente ihr als Bleichplatz , in -
sofern die Frau die Gerechtsame hatte , für andre
Leute zu waschen . Für den Fall , daß sich eine
Nachtwache bei der Wäsche nötig machte , war eine
Strohbude vorhanden .

Trotzdem nun der laue Herbstwind manch ein
gerolltes Blättchen aus dem Park herbeigeführt ,
war der Rasen dicht mit Wäschestücken belegt .
Zwischen diesen schaffte , die Gießkanne in der
Hand , ein junges Mädchen noch im Kindheits -
alter , die Enkelin der kränkelnden Wäscherin ,
und dieser zur Hilfe aus dem Nachbardorfe ent -
boten .

Als das Ntädchen den Wagen herankommen
sah , ließ sie die Gießkanne fallen und lief , äugen -
fcheinlich impulsiv , dem Wege zu . Gefesselt sah
Kurt hin . Das junge Geschöpf war umflossen
von einem seltsamen Zauber . Alles an ihr war
Knospe . Die schlanken Glieder geschmeidig wie
die des Berberrofses . Die Haut jene rosige Tö -
nung , der erst die Entwicklung zu ihrer vollen
Tizianschönheit verhilft . Die Lippen halb geöfk -
» et . das fta « * in anldblonden . tiDbiöen Rinaeln .

Sie trug ein kurzes Röckchen : die nackten Füße
jagten über den Rasen hin , als wollte sie den
Wagen erreichen . Plötzlich aber stand ste still .
Es war , als besänne sie sich auf etwas , infolge -
dessen sie eine langsame Wendung machte und zu
ihrer Wäsche zurückkehrte .

Tausend ja ! War das ein Gang in seinem
leichten Wiegen der Hüften ! Noch ein bis zwei
Jahre und der Blick des Künstlers würde ver -
hangen , daß die ägvptische Urne das stolz ge -
tragene Haupt krönte .

Während der Wagen davon rollte , wandte sich
Kurt , um dem Mädchen nachzublicken . Er sah
dabei in das Gesicht des hinter ihm sitzenden
Kutschers, - sah in ein Gesicht , das . jede BeHerr -
schung über sein Mienenspiel verlierend , in der
Roheit seines Ausdrucks den untersten Kultur -
stufen angehörte . In den Augen lag die wilde
Gier des Wüstlings . „Gnade Gott dir , junges
Ding , wenn du diesem Kerl einmal auf einsamem
Wege begegnetest "

, dachte Kurt — worauf die Ge -
danken an das eigne Ich ihn wieder fest in ihren
Bann nahmen .

Ehe das Gefährt in den Gutshof einbog , fühlte
Kurt plötzlich etwas Weiches unter feinem Fuß :
er lüftete die Decke und sah auf dem Boden ein
Knäuel Strickgarn liegen . Eine leise Bewegung
des Fußes zog das Gestrickte nach sich . Es war
wohl klar , daß die Verzögerung bei der Abholung
vom Bahnhos mit dem Strickzeug und dessen Be -
sitzerin in Verbindung stand . Vermutlich jenes
Kind , und daher dessen unwillkürliches Laufen
dem Wagen entgegen . ^

Als Kurt ausgestiegen war und der Kutscher
sich anschickte , zum Stall zu fahren , erklang es
beherrschend : „Warten Sie einen Augenblick ,
Michel , ich habe mit Ihnen zu reden : Sie haben
die Pferde vernachlässigt : an den Susen kleben
Mist und Strob von Taaen . Sie sind unpünktlich

beim Abholen gewesen . Sie haben jemand mit -
fahren lassen .

"

Sofort ftel der Kutscher ein : „Ich bin kein
Schuljunge mehr , der es nötig hat , die Minute
einzuhalten . Brauch ' mich nicht verkanzeln zu
lassen . Brauch ' nicht falsch beschuldigt zu werden ,
daß ich jemand mitgenommen habe . Wer will
mir solches beweisen , was ? "

Statt aller Antwort nahm Kurt das Strick -
zeug aus dem Wagen und legte es auf den Sitz :
„Sie sind entlassen "

, sagte er kurz .

Drei Worte nur . die aber im Laufe dieses Ta -
ges noch verschiedene Male gesprochen werden
sollten , wenn auch nur in ben Fällen absoluter
Notwendigkeit . Sobald sich die Sache irgend
begleichen ließ , griff Forster zu seiner alten herz -
bezwingenden Art zurück , die es den Leuten er -
leichterte , sich wieder auf sich selbst zu besinnen .
Er erkundigte sich, ob der Atem der Liese noch
immer so kurz ginge und ließ sich allerlei Leib -
fchäden vorklagen . Ab und zu kam eine gewisse
Freudigkeit über ihn , wenn es ihm gelungen
war , mit seinen Leuten anscheinend Frieden zu
machen . Trotzdem wußte er genau , daß er auf
unsicherm Boden stand . Heutzutage lauert eben
aus allen Ecken , wie sie von jeher gelauert hat ,
die Feindschaft des Arbeitenden gegen den Arbeit -
geber .

Der Besitzer der Schenke am Ende des Dorfes
war einer , der sich heraufgearbeitet hatte . Oder
war es etwa zu Zeiten seines Vorgängers ge-
wefen , daß ein sunkelneuer , blitzblanker , paten -
tierter Bierhahn aus dem Fasse herausgeragt ,
daß dort ein Steintops mit marinierten Heringen
stand und hier einer mit roten Rüben ? Daß von
dem Regal herunter mal rot , mal gelb gefärbt
die Flaschen mit Likör locken wollten . Im großen
ganzen aber hielten Schulzens Gäste es mehr mit
dem richtigen Korn , und gegen einen Zusatz von

Fusel hatte niemand etwas einzuwenden . A»
weißgescheuertem Tische saßen ein paar Männer
und spielten Sechsundsechzig , rauchten , spuckte»
aus , tranken und fluchten ein leichtes , je naw
Glück oder Pech . Das waren die Harmlosen .
Andre hatten die Köpfe in die Hände gestM
und warfen mit vereinzelten Sätzen um sich : „2 ^

'

Zeit wird kommen !" — „Wir werden 's erleben !
— „Man nicht nachlassen ! "

Ein frisch angezapftes Faß hat seinen Zauber
für den , der in die Schenke tritt . Und doch ist es
meistens der Anlaß zu Raufereien , die mit bl » -
tigen Köpfen und noch Schlimmen » enden .
Kerls soffen sich hier so in die richtige Stimmung
der Widersetzlichkeit gegen alles , was Zucht » no
Gesetz ist , hinein . Es ist schlimm , wenn Hägers
sehnige Gestalten , deren schwielige Hände de »
Hieb zu führen wissen , daß er den Baum
Mark trifft , in diesen Händen ein Zittern spüre ?' '
wenn sie das Glas zum Munde bringen . \ .fandern überragend an Kraft und Größe war
Hünengestalt des Kutschers Michel . Er wollte
seine Entlassung hier feiern , und immer wied ^
hielt er das geleerte Glas hin .

„Wird 's nicht zu viel werden , Mann ? " frag ^
der Wirt .

„Zu viel ? Ich hätte Lust , mal an deines
Hirnskasten zu probieren , was so 'n Kopp aus¬
halten kann .

"

Der Wirt zuckte die Achseln : er kannte sei ''^
Leute . So lange die Kerls das große Maul »a '

ten , war keine Gefahr , aber wenn sie stille w» '

ben .
Und der Michel wurde still . Er saß da , stter ^

vor sich hin , und ohne zu zahlen schlich er sich
der Stnbe hinaus .

lFortketzung folgt )-
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Steuerabzug.

- neuen Ermäßigutrflsäde beim Steuerab -
. »o» Arbeitslohn konnten nicht schon am

«fek? ru<lr ' sondern erst am 1. März in Kraft
te Um einen Ausgleich »u schaffen ,
, e durch Verordnung vom 5 . Februar be -

tiia*. ' der auf die letzten sechs vollen Ar -

*itai i e des Monats Februar entfallende Ar -

tfoi tr steuerfrei bleiben soll . Deckt sich die
«v.^ lungsperiode nicht mit den letzten sechs
)fl

" Arbeitstagen des «Monats Februar , so
eitr!

" der LohnzahlANgsperiode entsprechender
von sechs Arbeitstagen mahgebenh

i»e>> ^ löfet es sich nicht vermeiden , auf
ttsj

"»er mehrere Tage des Mum hinüberzu -
M ,n- Äe nach der Bemessung des Zeitraums
' tbeit

r des Lohnes kann dies für den
Achmer günstiger oder ungünstiger wir -

ts
' Ji 6 wenn die letzten sechs vollen Arbeitstage

[„< T^ nats Februar zugrunde geleat werden .
kttfJ }} Folgen wuvden die Vertreter der Ge -
v, ^ ^ ften bei der grundlegenden Besprechung
^ -. Mssinanzministerinm am 3. Februar hin -
H». Sie haben sich jedoch unter Anerken -

ifffeif Umstandes , daß die technischen Schmie -
W • ^ hr groh seien , aber nach Lage der

a aitdere Negeluna nicht möglich er -
Iz^ ' damit einverstanden erklärt , daß die

uiit in Kauf genommen werden
■otA. " ' Äm übrigen wird in kurzem dafür
r^ . ^ tragen werden , daf > die Lohnsteuer den
ffc

'
v n Wirtschafts - und Sohnverhältnissen

>tt2 . ohne formale Hemmungen angepaßt
^ kann .

Kus OaSen
ij^ rlach . 2. März . Die Kehrricht - und Müll -

^ rett werden vom Stadtrat neu
~~ Die Straßenbeleuchtung ist erspar -

et um 2 Uhr nachts einzustellen . Zwecks
der von der Stadt eingegangenen

»&I
* '" etPflichtungen

N
„ . .. zum Ankauf englischer

? wird auf Antrag der Gaswerkskommif -
^ schlössen, sämtliche noch anfallenden Ein -

-..na
" des Gaswerks bis zum Schluß des Rech -

»i^ ^ hres 1322/23 nicht von der Stadtkasse ,
- f 1 vom Gaswerk selbst zu erheben und an

die Sparkasse abzuführen . Diese Maßnahme ist
vorübergehend . — Die Farrenwärterstelle wird
dem bisher beim Tiefbauamt beschäftigten Wil -
Helm Kleiber übertraacn , — Mar Rittershofer
ist aus der kommunistischen Partei ausgetreten
und somit auch gemäß 8 17 der Gemeindeord -
nung aus dem Vürgerausschuß . An seiner Stelle
tritt Schlosser Julius Schade in den Bürgerans -
schuß ein .

— Mannheim , 2 . März . Ein Schleppdampfer
der Rheinschiffahrts - A . G . mit einem großen
Schleppkahn voll Koks , der für die Anilinfabrik
bestimmt war , wurde zwischen dem Rheinauhafen
und der Kohlenverladuugsstelle der Badischen
Anilin - und Sodafabrik von französischen Zoll -
beamten angehalten und beschlagnahmt .
Auch sollen mehrere Schiffsladungen mit Kohle
für die Anilinfabrik von den Franzosen be-
schlagnahmt worden sein , obwohl vorher die Zu -
sicherung gegeben war , daß die Kohlen unange -
tastet der Firma zugeführt werden dürften .

— Donaneschingen , 2 . März . Die Gemeinde
Ditteshausen hat die Gauch achm ühle um
die Summe von 47 Millionen Mark erworben ;
der Mühlenbetrieb , der mit den neuesten Ein -
richtungcn ausgestattet ist , wird von der Ge -
meinde weitergeführt .

= Engen , 2. März . Die oberbadifchen
Metzgermeister nahmen in einer hier ab -
gehaltenen Generalversammlung Stellung zu
der Frage der F l e i s ch p r e i s e und des Vieh -
wuchers . In sehr scharfen Worten wurde von
verschiedenen Rednern das überwuchernde Händ -
lertum zum Schaden des Metzgergewerbes und
der Konsumenten gegeißelt . In einer Entschlie -
ßung wurde Protest erhoben gegen die derzeit
geltenden Bestimmungen über die Zulassung
zum Vieh Handel , wonach sämtliche Metzger ,
ob Groß - oder Kleinmetzger , nur die Berechti -
gung zum Vieheinkauf haben sollen , soweit es die
Deckimg des im eigenen Betrieb nötigen Bedarfs
betrifft . Diesen das Metzgerhandwerk schwer
gefährdenden Bestimmungen stehe die Tatsache
gegenüber , daß inzwischen von unberufenen Ele -
menten Millionen durch freie Handhabung des
Viehhandels verdient werden . Die Metzgerfach -
Vereinigung verlangt deshalb , daß die derzeit !-
gen Bestimmungen über die Zulassung zum
Vichhandel einer gründlichen Aenderung unter -
zogen werden .

— Staufen , 2 . März . In einem Sägewerk im
Untermünstertal wurde der 16 jährige Sägerei -
arbeiter Franz Mutterer beim Schmieren der
Riemen von der Transmission erfaßt und
lebensgefährlich verletzt .

— Uebcrlingen , 2. März . Wegen Vieh -
wuchers wurde der Händler Adolf Strobel
von hier verhaftet , der an vier Stück Vieh VA
Millionen Mark verdient hatte .

SsriMsstml
— Mannheim , 2. März . Wegen umfangreichen

Lebensmittelschtebungen ins Ausland
hatten sich vor der Strafkammer fünf Per -
sonen zu verantworten , darunter zwei Holländer ,
der Mannheimer Metzgermeister Hafner und
der Delikatessenhändler Kallenberger aus
Heidelberg . Die beiden letztgenannten Ange -
klagten sollen Butter und Schinken im Wert
von etwa 3 Millionen Mark an die Holländer
verkauft haben , die den größten Teil der Ware
an zwei französische Soldaten weiterverkauften .
Auch nach Holland wurde von der Ware ansge -
führt . Das Gericht verurteilte den Kellner van
Rysfelberg und den Kaufmann Adrian Weyers ,
beide aus Holland , zu je einem Jahr Zuchthaus ,
2 Millionen Mark Geldstrafe , 5 Jahren Ehrver -
lust und Stellung unter Polizeiaufsicht . Der
Angeklagte Metzgermeister Otto Hafner erhielt
ein Jahr Gefängnis und 100 000 JL Geldstrafe ,
und der Delikatessenhändler Friedrich Kallenber -
ger sechs Monate Gefängnis und 100 000 M Geld¬
strafe . Der Hotelpförtner Valentin Stadtmül -
ler wurde zu vier Monaten Gefängnis und
30 000 M Geldstrafe verurteilt . Stadtmüller , der
in einem Hotel in Ludwigshafen angestellt war, '

hatte gegen geringe Vergütung die Lebensmittel
von Mannheim zum Bahnhof nach Ludwigshafeu
geschafft , wo sie von französischen Soldaten in
Militärabteile übernommen wurden . Die Le -
bensmittelfchiebungen erstrecken sich auf die Zeit
vom August bis November vorigen Jahres . Der
Metzger Hafner und der Händler Kallenberg « :
hatten die Fleischmaren , Butter , Geflügel und
Wild im Werte von mehreren Millionen Mark
aufgekauft .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , versehungen usw .

Arbeitsministcrium .
Ernannt :

Amtmann Walter Klein beim Ministerium des In -
nern zum Mitglied des Vorstandes der Landesversiche -
rungsanstalt Baden zum Regierungsrat .

Finanzministerium .
Ernannt :

Kinanzobersekretär Hermann Krause w KarlS -
ruhe zum Finanzinspektor .

Plaumäbig angestellt :
die Forstwarte Wilhelm B a r o in Ketsch, Konstantin

V o l k e r t II in Neuhausen , Leovold K n v s e r -
schmid in Livtingen . Albert F e h re n b a ch in Reutbe ,
Josef Haas in Hockeubeim , Lotto G ö ck l e r in Eu¬
tingen . Josef Werner in Durbach - Gebirg , Friedrich
Russi in Neustadt i . Schw . , Albert Maier in See -
bach , Ernst Kern in Hohenwart .

Gestorben :
Notx ^ - Christian Abcrle in Offenburg .

Vom Wewer
Freitag , den 2 . März 1928.

Nach wiederholten Niederschlagsschauern unter
dem Einfluß vorüberziehender Ti ? fdruckwellen
erfolgte gestern abend völlige Aufheiterung durch
einen vorübergehend von Südwesten vorstoßen -
den Hochdruckkeil . Heute früh hat aber ein neuer
ozeanischer Sturmwirbel mit seinen südlichen
Ausläufern unser Gebiet erfaßt . In Südwest -
öeutschland und im Alpengebiet , wo mildere
ozeanische Luftmassen mit den hier erkalteten
zusammentreffen , fallen wieder ausgebreitete
Niederschläge . — Mit rasch wechselndem Wetter -
charakter ist auch morgen noch zu rechnen .

Wetteraussichten fiir SamStag , den 3. A!ärz :
Wolkig , vorerst noch Niederschlagsschaueru , da -
zwischen etwas aufheiternd , zunächst noch mild, '

böige südwestliche bis westliche Winde .

Rhein -Wasserstände »noraens «

2 . März
Sdi Ilsters » sei
Kevl . . . .
Mar » « . . .

1,72 m
2,94 m
4,84 ra

Mannheim 4,16 m

mittags 12 U
abends 6 U

1. März
1,68 m
2 .88 m
4 .S1 m

jr 4,78 m
jr 4,80 m

4 11 ra

Die Wissenschaft
erklärt : Süßstoff kann gucker vorteilhaft überall
da ersetzen , wo er als Süßgewürz in Frage
kommt. Er ist gesundheitlich völlig einwand -
frei . Auch der schwächste Magen verträgt ihn .

Die Praxis
bestätigt dies . Richtig — d . h . sparsam , nur
nach Geschmack — verwendet , werden mit Süß «
stoff immer die besten Erfolge erzielt . Er
eignet sich sowohl zum Süßen von Getränken ,
wie Kaffee . Tee usw.. als auch zum Kochen,
Backen und Einmachen .

Die Hausfrau
spart Geld , wenn sie teuren Zucker durch Lüh -
stoff ersetzt oder ihn damit streckt.

Kann mitgekocht werden .

Erhältlich in Kolonialwaren «, Drogen -
Handlungen und Apotheken .

Mediziner lvromoviert )
sucht passende
ttatma . auch . . iiroar -
beit . lag ! von 3 - 5 Uhr ,

' abds v 8 Ulli an . Slngeb .
; u , Nr . 4H43 ino Tagbiaiib .

Siche ftiilitioi
für meinen Schwager .
80 Jahre «Musiker » Er -
bitte geil . Angebote ins
Tagblattbllro . Pholo , Ab -
teilung

Mcher'Mdln
zugelauf . Abzub . Wösch -
back , Hauvtftra » e 14»

Zu kaufen gesucht zable
guten Preis : Bettucher ,
OberbeltllÄer Bcttbe -

! zitge , Handtücher , K ovi -
tiiien . Leibwäsche all Art ,
Vlnzüae , lieber , .Knaben -
Neider , «Stiefel , Weise «

i lasche usw . _'
Bogel . vcrrenst .2 l1, IT . r .

Handkoffer ,
als Mufterkosier aeeig -
net . ca . 500 300 <200 mm
zu taufen gesucht .

Damvswaschanstalt

^ 'Aeichnftsleute
foini ' tt SU mieten ,

gutgehend .

r »nahmen . Ange¬
ld

" ? »it . 4014 ins" erbeten

( liS.
od .Ulerhstätte

H Zimmer
oK «Unmöbl -, mit

v 'a ä ? ll rt>cniienü68 .
•h1« si . ^ oaat gesucht .
! °>- Vb - nsache . An -
UtohP 'y Nr . 4052

erbet .

jm
tu . lNS fiCU' ltjt .

Vant -

Sttl . S117.

tVL 0« 6- Fabrik

i ««!. Statt.
i S .)

' t «t Steno -
>» « f *e « u .

fessss

Gärtnerei
Zchorpp ,

Kaiser Allee 3 ? .

mit elegantem Laden . TretbhauSanlageu und
grobem Garten in Karlsruhe .

gegenüberFriedhof-Eingang >
ab 1 Avril 1923 zu » «? » achte « . Reflektanten

^

mögen sich unier Nr . 4043 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes wenden .

COM -
Gröberer L "den von grobem Gesrbäst sofort oder
* " zu mieten gesucht . Hausbaus . Angesvätcr
bot « iunter Nr . 4056 ins Tagbl erbeten .

Größerer Laden,
-n dem auch genügend Raum lür Kontor oorhan -
deu ist . gleich welche Lage , gegen Hobe Bezahlung
zu mieten gesucht , evtl . 2 leere Zimmer >ür Etagen -
en -gros - Geschä >t . Angebote unter Nr . 4047 ins
Tagblattbllro erbeten .

Wir suchen für einen uuserer Beamten ein

möbliertesgeräumigesZimmer
in gutem Haufe , möglichst Weftstadt od Mühlburg ,
zu zeitgemätzem . sehr gutem Preise .

Melallhütte Sc. La» n ?vberg & Co . , S M .l t
Karlsruhe i . B .

Telesonittin
gesucht Dauerstellung . Gewandte zuverlässige
Dame mit sehr gutem Gedächtnis Ang böte mit
Referenzen un er -Jh 4053 ius Tagblattlüro erb .

Ve öjeuoniiöetin
zur Anfertigung » euer
Wäsche » . znmAusbessern
ins Hans hcsncht .
Zrau Direktor Oehle »' .
Melanchtbonftrabe 4 , m .

k>as gut nähen u . bügeln
kann und gute Ziugniffe
hat , auf 15. März oder
1 . Avril zu zwei Per -
fönen gesucht .

Hoftktrake S.

WWMliMk
Vorzustellen am Tonn -
tag Schützenstrade 27 M .

ÖC « . und Bügel -
\ gesucht .

°' fe r min"
37'- _

. "" itelfabrit sucht

I
■ « Korrespondenten ,

SiMelf ,6e ® Chefs , selbständige Kraft . Ber -
®»t ( L' Kalkulation , zuverlässiges Gedächtnis .

U' tt Res . unter Nr . 40öt ins Tagblattb .

Wegen Verheira -
lnna des seitherigen
Mädchens besseres ,
zuverlässigesMädchen
auf 15 . März oder

Smvfeül . erfordert
Westend,trafie 71 .

später gesucht ,
-bl .

'

Papagei
zu kaus . ges . Voacllommt
in liebev . Psi . ge ' u . gute
Prlvath .,wlrdpcrs .abgch .
A . liebst , wäre mir grauer
Jacto m .rot .Schwan ^ evtl .
grüner . Angeb . m . Preis
an Johann Wildenauer ,
Fiauksurt a . M , Klein -

Esch^nbeimerstrabe 17.

Ankauf
von

Alt - GM-. Silber-
gegenflönöe, Vlalin .
OEÖijl ? » ver 3 al , n

3000 Ulf. ä
3tIttDeinicflr.26,Siedler.
Alteisen loo mü
Viel 60ö ..
3inl 700 ..
imm 9oo . .

mm i4oo . .
z ' hlt

R. Winterer
Waldbornstrabe 37

Ankaufst , u . Lager 2. Hof .

Kaufe in Eile ,
wer irgend kann !
Wer wegen der verspätet herbeigeführten
Devlsenstürze einen Rückgang der Preise für

Meichardt -Kakao
und -Schokoladen
erwartet , bedenkt nicht, daß diese Fabrikate
seit jeher und sogar noch heute erheblich

unter Dollarkurs
stehen. Ihr Preis muh daher um so schneller
und höher steigen , je später sie abgesetzt
werden , vor allem , weil die leider nur vor «
übergehende Gelegenheit , die Devisen «
kredite für den Verarbeitelen Rohkakao zu
ermähigten Kursen abzudecken, nicht wahr -
genommen werden kann, solange das Be »
triebskapital in Fabrikaten festliegt . Andere
steigende Preisfaktoren , wie gölle , Steuern .
Frachten , Löhne , Materialien , Zinsen sind
auch zu berücksichtigen. Reichardt -Kakao
und Schokoladen find zudem nicht nur
billig , sondern auch notwendig und daher

besser als Gold !
Wer die Arsachen der fortschreitenden Verteue »
rung erkennen will , verlange gratis den neuen

Meichardtrus!

Ich habe mich in Karlsruhe als

Rechtsanwalt
niedergelassen und übe die Praxis gemein - 1
schaltlich mit den Herren
Dr. Ludwig Ha &S und Raphael StTüllß j
aus.

Dr. Hermann Keßler .
Büro : Kaiserstraße 154.

i GreWen ! Detailliften !
Alle Sorten

♦ kaufen Sie am vorieilhaftesten bei £
| Breuer k Co., G . m. b. H. ^
O Maxaustr . 5 — Tel . 2994 u . 2996 . J

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bruchsaler Treuhand-Gesellschaft
IN. b . H .

Aulstellung und Prüfung von Bilanzen ,
Steuerberatung , Vermögensverwaltungen ,
Gründungen . BQcHeranlage , Immobilien -

und Hypothekenverkehr .
Beratungen in allen verwandten Gebieten .

Büro : Kaiserstr . 1 ptr.
Telephon Nr. 75.

Bankkonto Därmstadter und Nationalbank .

ücelifttoa-aatotea

berücksichtigt bei
Einkäufen die

Inserenten des

Zur gemeinsch , Mhruna
eines HauShallö wird
Dame od . ssnic . v , eins
Herrn ge ! ?ln9 .u .9} t .4048
ins Tagblattbllro erbet .

Allsin « iid «hen
aus IS März gesucht .

Karlstratzc K8, i .

mi jleik . iWWen
für sofort gesucht

Rapp » « osliystr . 26.

Site Siiösr-, Gold - u. Piatin -Qe9en-
eifinefffl zu gewerblichen Zwecken kauft zu

«Kr höchsten Tagespreisen -« ,!
Hermann Gengenlsach

Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

Ankauf von alt Eisen
Lumpen,Flaschen,Papier , Knochen
Metall USW. zahlt die höchsten Tagespreise.
Händler erhalten Vorzugspreise .

Brotz Cb. Co . ,
Marienstraße 13 . Telephon 3950

ca . 2,50 m lang . 90—100 cm breit , mit 10 Stühlen ,
gebraucht , jedoch in aui erhaltenem Zustand , soiort
m kausen gesucht Preisangabe unter Nr . 4042
ins Tagblattbllro erbeten .

» »
iifaSdiiQrnstrale ^ 2 .

« «

Gut bürgerliches Restaurant
Bekannt durch seine

!M7ijz! . UeliK u . äut8 Hiic& e.
Sohrempp -Prlntz - Bier . — Elq . Schlachtung .

MmtzerEisenwerk .
Stück P5 Volt Anker Umdr .

2 1 1-20,210 Kurzlchlub 1500
1 1 220 380
1
3

1
1,5

880 660
120 210

"

11 1.5 880 660
z 2 120,210
8 2 380/660
6 8 12(1 210
9 8 220 -380

42 3 380 660
1 2 120 210 Schlettaus

14 220/880
7 3 120 ' Jin „

26 3 220/380
2 4 120 210

29 4 220 380
4 5 220 380
2
2

5,5 220 380
6.12 120,210

2 7.5 220/380
1 10 22t>/880

12,5 220/880
1 12,5 220 , 80 1000
1 15 220/380 ir00
1 20 220,380 1000
1 80 220/880 „ 1000

Äusold & Nied,
Karlsrn ^ e , Hirschstraue 12

Telegrammadresse Busoldnisd . Telefon 414.

Zehl laufen !
Es ist unklug , weitere Berbilligung zu er -
warten , da unsere Preise dem günstigen
Stand der Mark schon auss äutzerstt anvevatzt
sind . — Besonders preiswert geben wir
unser « Rest in s c r t i g e n A n z tt a e n ab .

Krause & Bausch, «W"
» ,.

Svezial -Wes «l,äst s -ir Anzugstofsc .
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/ViWtzafts -unö
letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr .
(Eigener Drabtbericht )

Frankfurt , den 2 . März (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 1210 .-
Amsterdam 1 Gld . 9000 .-
LondonlPfd . St. 106500.— ( „
Paris 1 Fr. 1390.— ( „
Zürich 1 Fr . 4270.— ( „
Italien 1 Lire 1100.— ( „
NewyorklDollar22750 . — ( „

Tendenz : etwas sc hwacher

(früh . 0 .80 M .)
( » 1 -70 „ )

)
)
)
)
)

20 . -
0 .80
0.80
0.80
4 .20

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse .

K . Mannheim , 2. März . (Drahtber . ) Die Börse
verkehrte in ziemlich unveränderter Tendenz bei
lebhaftem Geschäft . Anilin wurden zu 35 250 und
35 000 Prozent gehandelt , ebenso Seilindustrie zu
110 000 Prozent . Benz zu den Kursen von 21000
und 20 500 Prozent , Dingler zu 33 500 , Gebr . Fahr
31 800 , Heddernheimer 15 000 , Waggon Fuchs
15 500, Braun -Konserven 8100 , Mannheimer - Gummi
18 000 , Neckarsulmer 19 000 , Pfälzische Mühlen¬
werke 30 000 , Unionwerke zu 16 000 , Zuckerfabrik
Frankenthal und Waghäusel zu je 16 000 Prozent .
Von Bankaktien stellten sich Rhein . Creditbank
8000 bezahlt und Geld . Ferner Brauerei Sinner
15 000 bez . und Geld und Oberrh . Versicherungs¬
aktien 18 000 bez . und Geld . Hoffmanns Söhne im
Freiverkehr 3800 Geld , 4000 Brief , junge 3100 bez .
und Geld .

Frankfurter Börse .
DevisenLebhafte Umsätze am Effektenmarkt ,

unverändert .
w . Frankfurt a, M . , 2. März .

Wieder war die Grundtendenz fest bei ruhigem
Geschäft . Die Erleichterung am Geldmarkt hält
an , und damit war der Spekulation Gelegenheit
geboten , Geld zu erlangen . Es trat wieder mehr
Kaufneigung für Industrieaktien ein ,
wodurch wieder mäßige Kursgewinne erzielt wur¬
den . Zu lebhaften Umsätzen kam es in Auslands¬
renten , wo besonders Türkenrenten angeblich auf
Käufe der Reichsbank ansehnlich höher gingen .
Reger beachtet waren ungarische Goldrente , plus
8000 . Anatolier , plus 3500 , Zolltürken , plus 4500.
Schutzgebietsanleihe rückten wieder in den Vor¬
dergrund . Im freien Verkehr machte sich
zunehmend größere Nachfrage für Hansa -Lloyd be¬
merkbar , die auf Dividende lebhaft gehandelt wur¬
den . Man nannte ferner Becker -Stahl 20 000,
Becker -Kohle W000 , Entreprise 110 000 , Inag fest
19 0C0 , Lastauto anziehend 7200 , Stöckicht -Gummi
6500 , Tiag 7900 . Der Markt der Montanwerte lag
durchweg ruhig , aber doch überwiegend fest . Bei
größeren Umsätzen zogen Harpener bei erster Notiz
11 000 an , Phönix 2000 , Rheinstahl 9500 , Luxemburg
2500 . In Maschinen - und Metallaktien bemerkte
man lebhaftere Umsätze und Gewinne bei erster
Notiz . Hirsch -Kupfer 2000 , später um 2500 weiter .
Daimler und Adlerwerke Kleyer leicht abge¬
schwächt , aber Neckarsulmer besser . Die chemi¬
schen Werte zeigten ein festeres Aussehen . Es
kam zu Kursbesserungen in Scheideanstalt , Holz -
verkohlung . Lebhaftere Umsätze bemerkte man in
Elektro -Felten und Guilleaume , A .E .G . Niedriger
Lahmeyer , Anglo Guano fest , plus 4000 . Zellstoff -

und Zuckeraktien erwiesen sich als überwiegend
uneinheitlich , doch vorwiegend befestigt . Banken
still . Oesterreichische Kreditanstalt konnten ihren
Kursstand um 100 höher setzen . Metallbank über
3000 . Am Markte der Einheitswerte konnte sich
die im allgemeinen feste Tendenz durchsetzen . Als
gefragter erschienen Lederfabrik Deninger , Eisen¬
werke Meier , Spiegel und Spiegelglas , Lutz Darm¬
stadt . Im weiteren Verlaufe blieb das Geschäft
ruhig und die Kurse vermochten im allgemeinen
ihren erhöhten Kursstand zu behaupten . Devisen
lagen unverändert , der Dollar 23 000.

Berliner Börse .
Schwache Geschäftslage .

w . Berlin , 2. März .
Die gestern vielfach ausgesprochene Erwartimg

hinsichtlich größerer Festigkeit der heutigen Börse
ging nicht in vollem Umfange in Erfüllung . Die bei
Beginn vorliegenden Kaufaufträge bewiesen sich
nicht als umfangreich genug , um eine kräftige Auf¬
wärtsbewegung zu bewirken . Dreh zeigten sich
Kurserhöhungen von 1000—6000 Prozent , während
die noch vereinzelt gebliebenen Rückgänge sich
auf 1000—3000 Prozent beschränkten . Im späteren
Verlaufe erschlaffte das geschäftliche Interesse und
die Kurse bröckelten ab . Harpener hatten mit
einer Erhöhung von 28 000 eingesetzt , gaben davon
aber 10 000 wieder ab . Eine feste Haltung bekun¬
deten Schiffahrts - und Bankenwerte . Deutsch -
Australische Dampfschiffahrtsgesellschaft stiegen
um 13 0C0 . Valutapapiere waren durchweg höher ,
insbesondere Türken - und Tehuantepec -Anleihe .
Ungarische Goldanleihe gingen nach anfänglicher
Höherbewertung um 7500 Prozent wieder auf den
gestrigen Stand zurück .

Variable Korse.
Aufträge werden um 6C00 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 2. März . (Drahtber .) 5 Proz . Reichs¬

anleihe 90, 4 Proz . 1125, 3/4 Proz . 670 , 3 Proz . 4400,
4 Proz . Consols 255 , 3M Proz . 175, 3 Proz . 340,
5 Proz . Mex , 325 C00 , Baltimore 215 000 , Schantung
9500 , Hapag 46 5C0 , Nordd . Lloyd 28 500 , 27 500,
Darmstädter Bank 10 000 , 9750 , Deutsche Bank
26 000 , 25 000 , 25 500 , Mitteldeutsche Kredit 7000,
Anglo - Guano 200 000 , A .E .G . 18 800 , 18 800 , 18 250,
18 2C0 , Badische Anilin 34 500, 34 000 , Bergmann
38 000 , 39 OCO, Boch . Guß 66 000 , Gebr . Böhler
35 500 , 36 500 , Buderus 34 000 , 32 5C0 , Daimler
12 000 , 11 250 , 10 000 , Deutsch - Luxemburg 67 000,
68 500 , 69 000 , 70 000 , Deutsche Waffen 100 000,
Gelsenkirch . Bergwerke 65 000 , 63 500 , 65 000,
Hammersen 47 500 , 47 000 , 46 750 , Harpener 150 000,
142 000 , 140 000 , 140 500 , Hirsch -Kupfer 45 000,
46 000 , 45 000 , Hösch -Eisen 87 000 , Hohenlohe
31 000 , Ilse Bergbau 85 OCO, 84 000 , 85 OCO, Haders¬
leben 39 000 , Karlsruher Maschinen 16 000 , Köln -
Rottweil 29 300 , 28 500 , Laurahütte 36 000 , 35 000,
Lothr . Hütte 68 000 , 66 000 , Mannesmann 55 000 ,
56 000 , Oberschles . Caro 35 000 , 34 OCO, Oberschles .
Kokswerke 77 000 , Phönix 59 000 , 59 500, 61000 ,
59 000 , Riebeck -Montan 125 000 , Rombacher Hütte
22 300 , 22 000 , Rütgers -Werke 36 000 , 35 000,
Schlickert Elektro 43 500 , Siemens & Halske 64 000,
Westeregeln 44 000 , Zellstoff Waldhof 27 300 , 27 000,
Otavi 165 000.

Mannheimer Produktenbörse .
K . Mannheim , 1. März . Die Stimmung war heute

ruhig . Man nannte Weizen mit 105 000— 110 000,
Roggen mit 90 OCO—95 000 , Gerste mit 92 000 bis
100 000 , Inlandshafer mit 60 000—85 000 , Auslands¬
hafer mit 100 OCO— 110 OCO, Mais mit 110000 Mark ,
alles per 100 kg , bahnfrei Mannheim . Für Weizen¬
futtermehl werden 75 000 M . und für Weizenkleie
etwa 50 000 M . die 100 kg gefordert . Für Mehl 0
verlangen die Mühlen 185 000 M. , wogegen die
zweite Hand zu 145 000 M . am Markte ist . Rauh¬
futter hatte ziemlich unveränderten Markt .

Zur Versteigerung kamen heute : 150 Sack Wei¬
zenmehl , Basis 0, mit 10 Prozent Brotmehl , Fabri¬
kat Rommel Bissingen , zu 142 000 M . , 1C0 Sack
Knierim Osthofen , Basis 0, zu 140 000 M . , 100 Sack
Herrenmühle , Heidelberg 0, zu 136 000 M„ 150 Sack
Sinner Grünwinkel 0 mit 15 Prozent Weizenbrot -
mehl zu 134 000 M . und 100 Sack Mühlenvereini¬
gung Heidelberg zu 135 000 Mark .

Industrien / Handel / Verkehr .
Industrien.

„Baidur " Aktiengesellschaft für gärungslose
Früchteverwertung , Karlsruhe !. B. Die Gesell¬
schaft hat in ihrer außerordentlichen Generalver¬
sammlung vom 17 . Februar die Erhöhung des
Grundkapitals auf M . 25 OCO 000 beschlossen . Die
neuen Aktien sind von einem Konsortium über¬
nommen mit der Verpflichtung , diese den alten
Aktionären zum Kurse von 140 Prozent zuzüglich
Bezugsrechtssteuer und Schlußnotenstempel in der
Weise anzubieten , daß auf jede alte Stammaktie
je zwei junge Aktien entfallen . 3,5 Mill . Mark sind
in Vorzugsaktien mit 1»fächern Stimmrecht ausge¬
stattet ; 4 Mill . Mark sind zur bestmöglichsten Ver¬
wertung der Gesellschaft vorbehalten . Aus dem
Geschäftsbericht des ersten Geschäftsjahres geht
hervor , daß sich trotz der ungünstigen allgemeinen

keltVerhältnisse das Unternehmen sehr gut entwic
hat . Es wird eine Dividende von 25 Prozent vc
teilt . Die jetzt beschlossene Kapitalserhöhung ^
für die Erweiterung des Unternehmens erforderi " '

Die Gesellschaft ist mit Aufträgen reichlich J
*

sehen , und die Aussichten für das kommende -)
sind als gut zu bezeichnen . Für das ausscheide ®
Aufsichtsratsmitglied Dr . Max Homburger WU

oj ,
Handelskammerpräsident und Kommerzienrat
chard G s e 11 neugewählt .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 2. März . Elektr, .'lytkupj ^

8740 , Originalhüttenrohzink 399161 , Raffin^ ,
kupfer 7350 , 7450 , Originalhüttenweichblei 31 '

3200 , Originalhüttenrohzink , Preis im freien
kehr 3800 , 3900 , Remelted -Plattenzink 3000,
Originalhüttenaluminium 9416 , Drahtbarren ° '

Banka -Zinn 23 00, 23 400 , Hüttenzinn 22 500 , 22 W 1

Reinnickel 12 500 , 12 700 , Antimon -Regulus 25
26 000 , Silber -Barren 445 000 , 450 C00 . Platin 65

Hamburger Metallmarkt . 2 . März . Silber ^
500 fein , prompt 450 , 445 , 450 , per März 450,
per April 502 .5 , 594 , 500 , 515 , per Mai 610, ^ .
Zinkhütten 38CO, 3700 , per März 3800 , 3700, P •
April 4350 , 4200 , per Mai 5000 , 4600 ; Weiche 16,
ab Lager 3025 , 2900 , ab Hütte 3025 , 2900 , raff
2850 , 2600 ; Banka -Zinn , prompt 23 0C0 , 21
Kupfer , greifbar 8500 , 8150 , raffiniert 7550, '
Wirebars 8900 , 8450 ; Elektrolytkupfer 9000,
Gold 14 5C0 , 16 500 , Platin 62 000 , 77000 .

Hamburger Altmetallmarkt . 2 . März .
64, 65, Rotguß 46, 49 , Messing , leicht 35.50, 38, ^ j,
singspäne 35.50, 38, Messingguß 38, 42, Blei 2v>
21 .25, Zink 21 , 23.

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsch ^ Stnatspnplere .

5 °/o I Dtsch. Schatzanw.
5 o/o I! _
5 o/o III „
4V2 °/olV -V
41/2 0 » VI-XX
4>/a 1524er , ,
5 o/o Dtsch . Relchsanl
40/0 . .
3'/a % „ »
S o/0 , ,Deutsche PrUmlenaTil .
5 0/0 Pr.Schatzan. 1»2l
40/o ., 1922
4 °;0 Preuß . Konsols
a«/j °/o
3o/o
4 0/„ Bad .Staatsanl. 08
4 0/0 Bayern
3 '/o »!„ Bayern . . . .
3 % Bayern
4 o/q Bad . Anleihe . .
Badenwerk
31/0 O'o Baden abgest .
40/0 Pfitiz. E .B, Prior.
3 '/s 0/0 „ „ Conv.

28 . 2 .

4 o/0 D .Sehutz^ebanl.
Fremde Werte .

155. - ,410 .- r | - .
300 -— I
510 .- r
19000 .

Chem . Albertworke
Jhem. & :-<ilber»ch

„ Griesheim . .
„ Höchst . . . .
„ Weiler terMes

■>aimler
Deutsche Petroleum
Dyckerhoff & Wldm .
ElberfelderFarben
Elektr . Lichta. Kr.if
Elsasser Baumwolle
FeinmechanikJettei
f*cbr. Junghans . .
Oelsenkirchen . . .
Grün & Bilflnger . .
Gummifabrik Peter
Haid & Neu
Hanfvverke Faßen . .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Holzverkohlung . .
Julius Sichel , Mainz

Kammg. Kaisorslaut.

2. 3.
35100
27000'200'500

5 o/o Silbermexikaner
5 0/0 Goldmexikaner
41 9 0/0 Irrigationsani.
3 070 Mexikaner . . . .
5 o/0 , , Tamaupllas
5 % Tehuantcpec. . .
4-., »,»
4 o/„ Missouri Pacific .

310000 300000
ILaurahütte ,

TOrken unifiziert

Radische Bank . . . .
Darmslädtcr Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Diskont« Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Miitcld . Creditbank .
Oesterr. Länderbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Credithank . ,
Sudd . Diskonto -Ges. .
Wiener Bankverein .
Wttrttbg. Notenbank

Mansfelder Kuxe . .
Maschfab - Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfahr . Gritzner .

251000 Masch . F.Slingen

12700
35000
16000
28590
22000
27000

119500
1841
635L _29300
1

17500r
f 80 " "

1240
1511
2251
12000
26000
35100
31250
17200
18950
40500
18100

Pokorny& Wittek . j10500r
18300

Indcntrien
Adler ScOppenheimer ' 41000
Armatur. Klein . . . . I3 ?00i
Aschaff . Zellstoff . . . ! 41950;
Rad . Anilin
Bad. Uhrenfabrik .
B . Masch. Badenia . . 1S9
Baltimore and Ohio . 2100
Baug . Ph . Holzmann . 120
Baug . Wayli .1Frey tag 1790
Benz Motoren . . . . 167
Bochumcr Gußstahl

">bemrsel
. Plnselfabr. Nürnberg
I'nrz .-Steiijgnt Wesel
Rhein Rlektr»
Etttgers -Werke . . . .
Schiinok & Co
8chnellpr. Franken!

.Schuhfabrik Herz . .
!Spinnerei Ettlingen .

gsJK Tellus Bergbau . . .
6600 Trtkotweh . Besigheim

23000 Verlags&nst .Deutsche
Voigt & Hätiiier . , . 1
Voltohm KabclwcTk .

43500
11100 Khrenfab.Furtwängl.
43900

Waggon-Fabr. Fuchs
17000 ÄellstofT Waldhof . .
19500 Zementw . Heidelberg

21COOO Zuckcrfabr. Wagh . .
12500 ,, Krankenth.

* 170001 » Hellbronn .
18500 . Oirstein . . .

I 720001 » Stuttgart . .

119000
18400
66000
28000
12500
21000
27000

140000
15000
23500
12700
26000
35000
31500
17000
15100
42800
18000
12600
16200

30000
16000
33000

19900
9100

53500
16000

26000
14000
29750

31000
>900
!900

7200
9000
8500

14000
32500

15000 14800
15000 14600
25000
20000

26000
20000

15800 : 15000
15100 14700" " "

m
~

150

Devisennotierungen :
W, Frankfurt , 3 . März .

S. März.

»rüssel . . .Iolland . .rjondou . . .
chweiz . .
•panlen . .

Italien . . . .Jssabon . .
Jiinemark .
Norwegen
Schweden
lelsingfor.\Tewyork . .

Wien (altes
Dtsch . Oest .
Budapest . .
Prag
sofia . . . .
Agram . . .

1. März .
Geld I Brief

1207. — ' 1213 . -
90?7 .35 907? 65
107131.59 lffMMüO
138405 ! 1390 95
426180 ! 4283 .2?
3531 .15 3543-85
1094 .75 1100.25
441595 4436-05
4164 55 4185 4*
601245 6042 "

62850 ! 631
22792 .85 22907

12171
680 .30

3233
802 -
683.70

Geld I
1187- -
890270
106333.SC
1366-55
4239 .45

6« S»22656 ?

31 .79 ' '
793 . -
675 .80i

\ m " terdam
Bru Bei . . .
Chrl stiania
Ivopttnhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . . . -
Newyork . . 122743 . - -
Paris . . . . 1388 .32

w . Berlin , 3 . März .
1. Mar/ .

Geld I Brief
9002 43 9047i .
1214.45 122055
4179 5" '

603487
623 -43

il .05
6065 13

62657

Schweiz
Spanien

1091.75 1100.25
106981 .87 | 157518 .13

1395 :41
42856

Dtsch . Oest .
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn .-Aires
rapan . . . .
Rio de Jan .' ugoslavien

4264 .31
3538 -63

31 .92
753 -

842837
10872 -55

355637
32 .08

757—

jm
2543 .r

227 .1

3. März-
I B£ÖiGeld

897760
121196
4159 -57
4364-06 !
601492

623-43 !
1091-26
106732 50

22728-03 2
137555 1
4259 32 4,
3536-73 3!

31^ 2
67331 !
758 -

130-67
8428 37

10872 -75 10
2511-15
230 -421

6-

Devisenkurse im FreiverK^ ,
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Kafl*

j
a) vorbörslich | b) nachb "r?gj
8950 — 9053 ' 8950 - M
4?40— 4280 4P 40
1365 - 139J , 1365 - MIO J
1180 - 1210 1180 —« w

1065' i3 107500 106503
22700 - 22900 22

Holland .
Schweiz.
Paris . .
Belgien .
London .
Newyork
Italien . 1093 - 1210

Tendenz:
still .

lOSi
10fende»« -

still-

100 Mark in Zürich : 2,35 CU . . ,
100 franz . Frks . in Zürich : 32 .50 t fV
En^J . Piund in Paris : 77 1/: Frks .

Berliner Kursbericht
Vergeh , festverntnsilclie

Werte .
28 . 2.
61000 14 >/» Ocst .3ch . 14

4 . Gold-E . . . .
4 , Kron .R . . .
4 . Tark . adm . .
4 . Bagii. S . I . .
4 . Bagd . S . II .
4 . TOrk. unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose
4 . Ung .Gold -R .
4 . Kron .-R . . .
5 . lles . Anl . . .
5 . „ „
4ty? do.Bwg8anl .
400Teh .N .Kallw .
Anatol . H. I * . .

. S . II . .
„ S . III . .
Elsenbahn -Aktien .

Allg . I.okalb . . .
Kiek . Hochbahn
I.übeck - Boch . .
SUdd . Eisenb . . .
Baltimore. . . ,
Henry
Schantung . . .

„ GenuS .
Pennsylvania .
Lombarden . , .

380001 381
13000 13i
31000 35i
20500 -15i

21100
9250

Schiffahrts - Werte .
Arjjo-Akt
V. ÄUBtral .-Äkfc.
Hapag-Akt . . . .H . 8üdam .-Akt. >H9 >
Hansa -Akt . . . . 34 '
Nord -Lloyd Akt .
Vers . Elbe -Akt .

Bank -Ak
Bk. f . el . Werte
Barmer B .- Ver.
Berl . Hand . Ges .
Brasil . Bank . .
Commorzbank .
Danz . l'riv. Bk.
Dannstdt . Bk. .
D. Asiat Bank
Deutsche Bank
D. Uebersee -Bk .
Disc .-Komm . . .
Dresdener Bank

Ess . Cred-Anst ,
Goth.Cred. G.Bk. j
Leipz . Cred.-A . . j
Lux . Intern . B.
Mitteld .Creditb .
Oest . Credit . .
Oest . Länderbk.
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

Brauereien .
Engelhardt . . .
Schlth.-Platz . .
Dortm . Akt . . .
Dortm . Urabr . .
Riebeck Leipzig
fteichelbräu .

In d ostrl e -A k ti *
AachenerLeder
Achener Spinn .
Accumulator . .
Adler ÄOppenh .
Adlerhatte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G . für Verk .
AlexanderwerU
Alfeld DelliffHen
Alfeld-Gron . . .
Allg. Eick .-Ges .
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendt'. Pap . |
Angl. Cont . Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab . Sleinput
Annener Gußst .
Aplerbecker B. .
Archimedes . .
Arenberg Bgb . .
Aschaff . Zollst . .
Augsb . N' rb . M. .
Uaclim .&Ladow
Bad . Anilin . . .
lialcke Masch . .
Barop . Walzw .
Uartz &Co. Sped
Basalt A .-G . .
Bayr . SDiegelgl.
BendixHolzbt. .
Berg Kveking .
BergerTicfbau
Bergmann E .W .
Bl . Anh . Masch .

200000
14500

12253 ' 13000
18000 - 18200
4 .>500 56000

42500 ' 4g150000 20
45500
38500
21500

Bl .-Gub . Hütt. .
v Holz-Kont . .
» Hotelgisch. .
» Maschinb . .
v Neur Kunstt.

BerthuldSchrif.
Berzellus Bw .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarckhttttu .
Bochumer Gull
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Rrschw , Jutesp.
Breitend . Zern.
Brem .-Besigh . .
Bremer Linol . .
>, Vulkan . .
„ Wollkttmm . .

Brown Bov.erl .
Buderus . - . .
Busch I .fldsch.
Busch Optisch .
Busch Wagg. .
Byk-Guidenw . .
Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cartonn . -lud. .
Charlb . Wasser
Charlottonh . . .
Cheni . Grlesh . .

« Heyden . . .
» Weiler . . .
^ Ind .Gclsenk .
n Werk Albert

ChlllingMorth .
Coris. Schalwe .
CrOllwitz Papp .
naimler . . . .
Delmenh . Linol .Possauer Gas .
Dtsch . Atl. Tcl . .
, Lux . Bgw . .

Dsrh .Eb.Sig Br
» Erdöl . . . .
„ GulJstahl . .
n Kabelw . I,. .
„ Kaliwerke .
„ Kunstleder .
, Masch . . . .
» Schachthau.
n Spiegelglas.
. Steinzeup . .
n Tun u . btein
.er . K' ruhe Indu»
tsch . Wollw .

^ Eiscnhill « .
ilnaondahl t .
' ittinann Nha.
> 'nn-rsmarck
rahtl . Uebers

jllren . Metall

2?. 2.
57500
26000

Ii
25000
22500
lfiOOO
15100
59000
35000
52000
49500
80000
17000

13000
14250',0000

300

2. 3.

58000
38000
50500
57000
81000
15000

I85i

33800
35000
f
12000

15000
47f

rä ! ISS88
29000 280ÜO

110000 1150UO
63000 585f
157O8 E
400001

61000 ; 75501

350Q0i
1

37aüO
17500 240
21000 . 215i
9L5J0 95/50
^osr - i -

19 "

80000 1 80
18900 20
600001 70Ö

40000 .70000!
29900;13000;
21000
21000 ,29000 ;
26000
35000m
54000

( Kl
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